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( Nachdruck verboten .)

England vor den Neuwahlen .

( Von unserem eigenen Korrcfpondenten .)

X X London , 6 . Juli .

Wie lange auch schon der Fall des liberalen Kabinetts

in England zu erwarten stand , so kam derselbe , als er

schließlich eintrat , dennoch in gewiffer Beziehung als eine

Ueberraschung , wenigstens insofern , als die unmittelbare

Veranlassung nicht etwa auf den Kampf um eine der

gewichtigen Partei - Vorlagen wie die Kirchen - Entstaatlichungs -

Bill für Wales — von der Manche das Ende der Regierung
erwarteten — zurückzuführen war , sondern mehr auf einen

Zufall . Ein geschicktes Manöver der Opposition , die plötzlich
mit einem Antrag auf die Unzulänglichkeit der Munitions -

Vorräthe des Landes hervortrat , nachdem ihre „ Einpeitscher
"

vorher insgeheim nach Möglichkeit alle ihre Kräfte zusammen¬

getrommelt : und so sah die Regierungs - Partei , nichts Uebles

ahnend , sich auf einmal in der Minderheit von sieben
Stimmen . Da es sich aber nur um eine „ Ueberrumpelung

"

handelte , so hätte das Kabinett — nöthigen Falls mit

Ausscheidung des Kriegsministers Campbell - Bannerman —

durch ein eingebrachtes Vertrauens - Votum seine Stellung

wohl immerhin noch retten können . Das wäre unter

anderen Umständen auch gewiß geschehen , indessen
da dasselbe schon so außerordentlich geschwächt , die ursprüng¬
liche Majorität von vierzig , mit der Gladstone nach den

Nemvahlen von 1892 die Bildung desselben unternommen

hatte , thatsächlich auf neun Stimmen herabgesunken und

auch diese in Bezug auf die Kirchen - Entstaatlichungs - Bill

uid )i einmal unbedingt verläßlich mar , da das Ministerium
auch sonst seiner Machtlosigkeit sich mehr und mehr bewußt

geworden , so reichte dasselbe nun sofort seine Entlassung
ein , und ein Unionisten - Kabinett unter Lord Salisbury
trat an seine Stelle , dessen erste Aufgabe nach Abwickelung
der dringlichsten Parlamentsgeschäfte natürlich darauf gerichtet
sein mußte , Neuwahlen auszuschreiben und dadurch sich die

Möglichkeit zu schaffen , eine Majorität im Unterhause zu er¬

langen . Diese stehen uns nun für die nächsten Wochen bevor .
Was in Bezug auf dieselben von der größten Bedeutung

sein dürfte , ist der Umstand , daß nunmehr die Ver¬

schmelzung der liberalen Unionisten mit den Konservativen
eine vollendete , auch äußerlich besiegelte Thatsache geworden .
Bekanntlich sagten diese „ Liberalen "

, deren Zahl 1886

77 betrug , inzwischen aber auf 48 herabgesunken ist , sich
von Gladstone los , als derselbe vor zehn Jahren seine

Homcrule - Bill für Irland einbrachte — und die Durch¬

führung dieser wichtigen Vorlage zu Hintertreiben , stimmten

sie immer schon mit ihren einstigen Gegnern zu¬
sammen . Aber nur Einer aus ihrer Mitte , der immer

schon halb konservative Goschen , hatte bereits in dem

letzten Kabinett Salisbury Aufnahme gefunden . Da¬

gegen sind bei der Neubildung desselben jetzt auch

schon Männer wie der Herzog von Devonshire ( als

Präsident des Geheimen Staatsraths ) , der Marquis von
Landsdowne ( als Kriegsminister ) , Sir Henry James ( als

Kanzler für das Herzogthum Lancaster ) , auch Goschen wieder

( als erster Lord der Admiralität ) und — wer hätte das

vor zehn Jahren nur für möglich gehalten ! — auch der

einstmals so radikale Josef Chamberlain ( als Minister für
die Kolonieen ) eingetreten . Damit hat sich die Fusion nun

wohl in aller Form vollzogen . Denn mit diesen Führern der

Partei sind auch alle anderen Mitglieder derselben in das

konservative Heerlager übergegangen mit alleiniger Ausnahme
Jakob Brights — eines Bruders des verstorbenen bekannten
Volkstribuns John Bright — , der zwar immer noch gegen
Homerule ist , aber es doch nicht über sich ergehen lassen
will , auf seine alten Tage noch wirklich zu einem Konser¬
vativen abgestempelt zu werden , und der daher erklärt , sich
nunmehr vom parlamentarischen Leben znrückziehen zu wollen .

Wie erfreulich nun die thatsächlich vollzogene Ver¬

schmelzung der beiden Parteien für die Konservativen auch

sein mag , so kann dieselbe aber auch insofern nicht ohne
Einfluß bleiben , als der linke Flügel ihrer Partei
doch auch gewisse Zugeständnisse in Bezug auf mancherlei

Reformbestrebungen verlangen wird , wenn derselbe nicht

seiner ganzen politischen Vergangenheit ungetreu werden

will , und so dürfte auch das soeben veröffentlichte Programm
Chamberlains manchen seiner neuen Verbündeten doch wohl

einiges Unbehagen bereiten . Es seien daraus nur solche

Punktehervorgehoben , wie staatliche Unterstützung zum Ankauf
von eigenen Wohnhäusern Seitens der Arbeiter - Alters¬

versorgungen — an die sich bislang noch Niemand hier heran¬

gewagt — , Kürzung der Arbeitsstunden der Angestellten
in Lüden — obschon diese Zeit hier schon kürzer ist als in

Deutschland , sehr viele Läden z . B . außer Sonntag aus

freien Stücken auch schon an einem anderen Tage , meistens
Sonnabend , von 2 Uhr an geschlossen sind — , Versuch der

Einführung des Achtstundentages in Bergwerken . Das sind

eigenartige Punkte für das Programm eines Mannes , der

ein Mitglied des Kabinetts eines Salisbury ist . Indessen ,
es wird ja nichts so heiß gegessen , wie es gekocht ist . Auf
einem Programm hat schon Manches gestanden , zumal
wenn ein solches kurz vor den Wahlen aufgestellt
mar . Aber es mag auch Chamberlain immerhin

ernst sein mit solcherart Reformen , und wir können

auch keineswegs in Abrede stellen , daß die konservative

Partei längst ihren einstigen Standpunkt der Bekämpfung
aller Neuerungen verlassen und in den letzten Jahren , wenn

sie die Regierung bildete , wirklich sehr mohlthuende Reformen

angebahnt hat , sei es nun aus eigenem Triebe oder nur in

Erwägung des erweiterten Stimmrechts , mit dem sie wohl

rechnen muß , wenn sie überhaupt ans Ruder kommen will .
Ja , es ist ein beliebter Ausspruch ihrer Anhänger : „ Es

gicbt heute gar keine Konservative mehr , sondern
nur noch Liberale — das sind wir thatsächlich —

und Radikale .
" Und so konnte das bekannte humo¬

ristische Blatt „ Punch
" in Bezug auf das neue Kabinett ,

auf das Zusammengehen eines Josef Chamberlain und Lord

Salisbury in seiner letzten Nummer höchst charakteristischer
Weise ausrufcn :

„ Wunderlicher Anblick : Josef halb Tory
Und Salisbury balb Sozialist ."

Was nun die Aussichten der beiden großen , sich be¬

kämpfenden Parteien des Landes betrifft , so ist es natürlich
immer ein heikles Unterfangen , darüber schon heute ein

Urtheil abgebcn zu wollen . Indessen liegt die Annahme
nahe , daß die Unionisten den Sieg davontragen werden .
Das wird auch auf liberaler Seite wohl erwartet ,

ja es würde von manchen Liberalen vielleicht nicht einmal

ungern gesehen . Denn die Partei , die aus so verschieden ,

artigen Elementen zusammengesetzt ist — den Liberalen und
Radikalen , der Arbeiterpartei , den Mäßigkeit - Vereinlern , den

Irländern , die nur auf Homerule bedacht sind , den Wallisern ,
die nur auf Entstaatlichung ihrer Kirche sinnen , den

schottischen „ Crofters
"

, die ein verbessertes Landgesetz im

Auge haben — , ist gegenwärtig so zerfahren und geschwächt ,
daß ein paar Jahre Salisbury - Chamberlain - Regierung
vielleicht das beste Mittel wären , sie wieder zu Kräften zu
bringen . Wer kann ' s wissen !

Preußischer Landtag .
O Berlin , .8 Juli .

Abgeordnetenhaus .
Der Gesetzentwurs zur Abänderung der Amtsgerichts -

bezirke wird ohne Debatte angenommen . — Bei Bcrathung des
in abgeänderter Fassung vom Herrenhause zurückgclaugten Gesetz¬
entwurfs , betr . die Abänderung und Ergänzung des
Kommunal - Abgabengefetzes , empfiehlt Abg . Böttinger
die Annahme des Herrenhaus - Befchlnsses , welchen auch der Regierungs -
Vertreter befürwortet . — Die Abgg . Jinwalle , Hansen und
Ham wacher erklären , für den Herrenhaus - Beschluß stimme » zu
wollen . — Hierauf wird der Gesetzentwurf in der Gesauiml - Abstimniung
in der Faffung des Herrenhauses angenommen . Damit ist die
Tagesordnung erschöpft . — Zur Geschäftsordnung macht Abg .
von Heereman aufmerksani darauf , daß eine ganze Reihe von
Petitionen unerledigt sei ; erhebliche Schuld trage die Regierung ,
welche am Sessionsschluß mit neuen wichtigen Vorlage » gekommen
sei . — Abg . von Eynern meint , die Hauptschuld trügen die
vielen Jnitiativ -Auträge . Nächste Sitzung unbestiuimt .

Herrenhaus .
Bei Berathungdes Stempelstenergesetzes führt Graf Klinkow -

ström aus , die Angriffe Eugen Richters im Abgeordneteuhause
gegen den Adel feien durchaus ungerechtfertigt . Die Vorlage fei
überstürzt an das Haus gekommeu . Man sage , das Herren¬
haus dürfe die Vorlage durch Herabsetzung des Fidei -
komniißstempel nicht gefährden ; wir sagen aber : Gefährden
Sie die Vorlage nicht ; nehmen Sie unsere Anträge an . —
Der Fiuanzmiuister führte ans , das Gesetz sei rechtzeitig ein *
gebracht . Ein Bediirfniß werde Niemand bestreiten können . Ohne
eine Resignation im Einzelnen sei ein solches Gesetz nicht zu machen .
Die Negierung sei entschlossen , im Verfolg ihres agrarischen
Programms den Gesetzentwurf einer Regelung des gesammten
FideikommißwcsenS einzubringen . Aber sehr schrankenlos darf das
an sich segensreich wirkende Fideikommiß nicht gestaltet werden .
Bei der Regelung des Fideikommißwesens wird auch die Frage de «
Fideikommißstempels geregelt . Man möge das Stempelgesetz an
dieser Frage nicht scheitern lassen . Das Herrenhaus ist zwar
sonverain , muß aber auf das Abgeordnetenhaus Rücksicht nehmen .
Der Finanzminister spricht sich schließlich gegen den Antrag Mirbach
aus , betreffend den Fideikommißstcmpel und den Antrag Pfeil ,
betreffend Beschaffung des Fideikommißstempels durch Nenlenbonk -
Darlehen . Rach längerer Erörterung wird der Antrag Mirbach
zurückgezogen , der Antrag Pfeil in namentlicher Abstimmung mit
64 gegen 55 Stimmen abgelehnt . Darauf wird die Position Fidei -
komniißstempel angenommen ; ebenso en bloc das ganze Stempel¬
steuergesetz . Die von der Kommission beantragten Resolutionen ,
betreffend anderweitige Regelung des Fideikommißwesens sowie
Ermäßigung des Stempelsatzes für bäuerlichen Fideikommiß werden
angenommen . Nach Erledigung kleinerer Vorlagen und Petitionen
vertagt sich das Haus auf morgen . Tagesordnung : Jagdschein -
gesetz , Bericht der Matrikel -Kommission und Petitionen .

Politische Tages - Rundschau .
— Der Ausfall in der Ergänzungssteuer . Es

wird eine wichtige Aufgabe sein , zu ermitteln , wie der Aus¬

fall von rund 51/ « Millionen Mark bei der Veranlagung
der Ergänzungssteuer entstanden ist , ob die Veranlagung
dafür verantwortlich zu machen ist oder die Schätzung des

( Nachdruck verboten .)

Aus dem Privatleben Papst Leos .

Von C . Lamprecht .

Durch das mächtige , monumentale Steinthor der vati¬

kanischen Gärten , im Schatten des Palastes und der daran

anschließenden herrlichen Anlagen , schreiten zwei päpstliche
Hausdiener in ihrer kleidsamen amarantrothen Brokatlivree
und tragen schweigsam die zierliche Rokokosänfte , in welcher
Leo XIII . sich täglich , wenn es das Wetter nur irgend
erlaubt , aus seinen Gemächern ins Freie tragen läßt . Ein

Offizier der Schweizer Garde eröffnet den kleinen Zug , zwei
Kammerdiener gehen rechts und links und geleiten die

Sänfte bis ans Gitter der Zecca , wo der Papst in den dort

harrenden Wagen übersteigt .

Durch prächtige Eichenalleen , vorüber an der ruinen -

haften Villa Pia mit ihren dachlosen Treppenhäusern und

den prachwollen Mosaikböden rollt der Wagen immer weiter

hinan , zwischen Hagebuchen , durch Zwergeichen - und Lorbeer¬

wäldchen bis zum Wasserfalle , von dem man zwischen der

köstlichen Umrahmung hochgewachsener Bäume links die weite

Campagna und rechts den kolossalen Rundbau der Engels¬

burg erblickt . Hier hält der Wagen , der Kammer¬

diener öffnet den Schlag , und mit der ihm eigenen Hast

steigt der Papst heraus und geht in kleinen Schritten , ab

und zu auf seinen Kammerdiener Centra , meist aber nur

auf einen Stock gestützt , zu dem kleinen Weingelände , das

er selbst rings um den alten Thurm der leoninischen Stadt

angelegt hat . Dies ist sein Lieblingsplätzchen ! Wenn die

Sonne sich nur irgendwie blicken läßt , geht der hl . Vater

hierher und betrachtet das Wachsen und Gedeihen seiner

Sprößlinge , und kommt dann die Zeit der Weinlese , so kann

man ihn , das Gartenmesser in der Hand , sehen , wie er die
Trauben schneidet , die ihm im vergangenen Jahre 8000 Liter
Wein eingebracht haben .

Manchmal , wenn das Wetter besonders günstig ist , ver¬

bringt er auch den ganzen Tag hier oben , denn im alten

Thurme , dessen drei Meter dicke Mauern schon zu Zeiten
Karls des Großen gestanden haben , hat sich Leo ein kleines

Tuskulum hergerichtet , in dem er am liebsten weilt und

das er hartnäckig allen fremden Blicken verschließt . Im

Erdgeschoß neben dem Raum für die Dienerschaft ist das

Zimmer für den dienstthuenden Prälaten und daran an¬

stoßend der kleine Salon mit seiner rothseidenen Wand¬

bekleidung , in welchem der Papst , wenn es dringend nöthig
ist , einem Kardinale Audienz erthcilt .

Fast den ganzen ersten Stock nimmt sein Arbeitszimmer ,
mit dem breiten , auf einer Estrade stehenden Schreibtische ,
ein . Nur ein kleines Eckchen ist abgeschnilten , gerade groß
genug , um einem altcrthümlichen Empiresopha und einem

bequemen Lehnstuhl Raum zu bieten , in denen der Papst
sich hie und da ausruht und durch die offene Loggienthür
hinausblickt über die Baumwipfel und die mächtig hervor¬
ragende Peterskuppel auf die fernen , grünen Albanerberge .

Diese Tage der Villeggiatura liebt Centra , Leos Kammer¬
diener , am meisten , denn hier ertönt die kleine silberne
Glocke am wenigsten , die ihn sonst im Vatikan fast beständig
auf den Beinen hält . Centra , eine große Erscheinung mit
schönem , gluttrasirtem Gesicht , der im Vatikan bei seiner
Frau und seinen reizenden Kindern lebt , ist , wie Papst
Leo , ein Carpinetaner und hängt an dem hl . Vater mit

rührender Anhänglichkeit . Vierzehn Jahre der treuesten

Dienste haben Centra , den unentbehrlichen Diener ,
zum einflußreichsten Beamten gemacht , der mächtiger sein
soll als das gesammte heilige Collegium . Ist Centra krank ,
so fühlt es der ganze Vatikan an der schlechten Laune seiner

Heiligkeit , die dem pflichttreuen Diener nie länger wie acht

Tage Urlaub gewährt .
Früh 7 Uhr , wenn Centra das Glockenzeichen des Papstes

vernimmt , eilt er geräuschlos in das Vorzimmer des hl .
Vaters , öffnet mit einem Schlüssel , den er stets bei sich

trägt , die versperrte Thür und tritt in das Schlafgemach
Leos , der ihn mit den Worten : „ Welches Wetter haben wir ,
Centra ? "

empfängt . Der hl . Vater friert sehr leicht und
kann sich trotz der drei wollenen Decken seines Bettes selten
erwärmen . Antwortet nun Centra : „ Es ist schlechtes Wetter ,
heiliger Vater ! "

, so läßt er sich noch einmal müde in die

Kissen sinken und hüllt sich ein , als ob eine Wintercampagne
ihm bevorstände .

Kaum aufgestanden , legt Centra seinem Herrn die weiß¬
wollene Soutane an , die jeden Tag frisch gewaschen sein

muß , da Papst Leo ein eifriger Schnupfer ist , befestigt ihm
darüber das Brustkreuz an langer , goldener Kette und hüllt

ihn noch in einen kurzen , weißen Mantel .

Nach einem kurzen Gebet auf dem Betschemel seines

Schlafzimmers begiebt sich Leo XIII . in den Nebenraum ,
wo ihn zwei Kämmerer mit den Meßgewändern bekleiden ,
und liest auf dem dort aufgerichteten Altäre die hl . Messe .

Wer je solch einer päpstlichen Messe angewohnt , der wird

nur mit tiefer Ergriffenheit an den Greis zurückdenken , der
mit seltenem Ernste und innigster Hingabe das hl . Opfer
darbrachte , ein jedes Wort betonend , so daß es fast wie ein

klagendes Seufzen im kleinen Raume erschallt .
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steuerpflichtigen Gesammtprivatvermögens Preußens . Die

Beantwortung der Frage bleibt der Zukunft Vorbehalten ,
einstweilen dürfte es von Interesse sein , die Grund¬

lagen anzugeben , auf die sich die Ertragsschätzung

gestützt hat . Es muß vorausgeschickt werden , daß

diese Grundlagen , da es an einer Statistik des Privat¬

vermögens fehlte , unsicher waren und die Regierung sich

ausdrücklich dagegen verwahrt hat , Anspruch auf unbedingte

Zuverlässigkeit ihrer Schätzung zu erheben . Nachdem die

steuerpflichtigen Vermögen , insbesondere alle Vermögen bis

zu 6000 Mk ., in Abzug gebracht waren , wurde ein

ergänzungssteuerpflichtiges Vermögen von 73,8 Milliarden

angenommen , das bei einer Besteuerung " /io pro
Mille , dies ist die durchschnittliche Höhe der Belastung ,
da der Satz von V« pro Mille nur an der unteren

Grenze einer jeden Vermögenssteuerstufe voll in Anwendung
kommt , 35 Millionen erbracht hätte . Davon entfielen auf
steuerpflichtiges Grundvermögen , einschließlich des landwirth -

schaftlichen Inventars und ausschließlich der gewerblichen
Gebäude , 42 Milliarden , auf gewerbliches Anlage - und

Betriebskapital , einschließlich der gewerblichen Gebäude , rund
20 r/ , Milliarden , sonstiges Kapitalvermögen ( Werthpapiere
aller Art , Hypothekenforderungen 2C.) rund 28 Milliarden . Von

diesen rund 90 Milliarden wurden 17 Milliarden als Schulden

( rund 16Va Grundschulden und eine halbe Milliarde persön¬
liche Schulden ) in Abzug gebracht . Nachdem nun der Er¬

trag von rund 51/ « Millionen hinter der aus rund
73 Milliarden berechneten Summe von 35 Millionen zurück¬
bleibt , so wäre , wenn man die Schätzung des Gesammt¬
privatvermögens für den Minderertrag verantwortlich machen
wollte , eine Ueberschätzung in der Höhe von rund 11 Milliarden

anzunehmen .
— Aus St . Petersburg wird uns geschrieben : Die

von hier aus verbreitete Nachricht , Deutschland verlange als

Lohn für seine Unterstützung im chinesisch - japanischen Konflikt
die Abtretung Shangais , ist zwar erfunden , aber nicht ohne
Absicht in die Welt gesetzt . Da sich die Sache natürlich
nicht realisiren kann , so soll man in Frankreich daraus

schließen , Rußland wolle dem Berliner Kabinett
keinerlei Zugeständnisse machen . Natürlich weiß man
in den maßgebenden Pariser Kreisen ganz genau ,
bafs Deutschland gar nicht diese Forderung gestellt
hat , aber die öffentliche Meinung in Frankreich wird die

Sache so auffassen , wie es beabsichtigt ist , und dieses fort¬
währende Kokettsten mit der französischen Bevölkerung —

nicht mit der Regierung — , das seit der Ernennung des

Fürsten Lobanoff an der Tagesordnung ist , wird von vielen
Seiten scharf getadelt , da es eine chauvinistische Stimmung
in der Republik hervorbringen muß , deren Auskommen sich
nicht absehen läßt . Während man aber Deutschland
gegenüber offiziell sich recht rücksichtslos benimmt , ist
das Losungswort gegeben , sich freundschaftlich zu Italien

zu stellen . So werde die abessynische Abordnung bisher
nicht vom Czaren empfangen , und die führenden Blätter

weisen alle darauf hin , dieselbe hätte keinen politischen ,
sondern nur einen religiösen Charakter . In ähnlicher Weise
wird behauptet , die Ankunft der bulgarischen Deputation
werde nichts in den Beziehungen zu Sofia ändern ; dieselben
würden die gleichen bleiben wie seit der „ Ankunft des

Herzogs von Sachsen - Coburg
"

.
— Die Union und Spanien . Aus Madrid

wird uns geschrieben : Die Versicherungen der Washingtoner
Regiemng , sie wolle Spanien gegenüber eine durchaus wohl¬
wollende Haltung , besonders in Bezug auf Cuba , beobachten ,
erscheinen in einem eigenthümlichen Lichte , da sie den jetzigen
Moment wählt , um mit großem Nachdruck auf die Erledigung
der Mora - Frage zu dringen . Es handelt sich dabei um eine
Summe von 71/ * Millionen Pesetas . Die hiesige öffentliche
Meinung betrachtet die Forderung als durchaus ungerecht ,
und doch wird man unter dem Druck der Umstände sich zum
Nachgeben entschließen müssen , stotzdem andererseits Spanien
die ihm zustehende Entschädigung von Florida noch immer

nicht erhalten hat . Der neue spanische Botschafter in Paris ,
Herzog von Maudas , hatte eine lange Besprechung mit
Canovas , in der die Grundzüge für einen Handelsvertrag
mit Frankreich festgestellt wurden , die nach den bisherigen
vertraulichen Nachrichten Aussicht auf Annahme haben dürften .

Drei Viertelstunden währt die Messe des hl . Vaters , zu
der nur Sonntags Fremde zugelassen werden .

Auf einem rothsammetnen Betschemel knieend , wohnt der
ermattete Greis dann noch einer zweiten Messe bei , die einer
der Hausprälaten nach ihm in der kleinen Kapelle liest , und

erst gegen 9 Uhr kehrt er in seine Gemächer zurück , wo
Centra ihm eine der vielen Kraftbrühen bringt , die die

Hauptnahrung Leos ausmachen .
Sind Pilger zum Empfange angesagt , so findet letzterer

nach diesem frugalen Frühstück statt . Langsam schreitet ihnen
der Papst in seiner Bibliothek entgegen , mit matter Stimme
und einem matten Lächeln auf seinem sonst so ernsten Ge¬

sichte fragt er Jeden nach seinem Namen , seinem Stande ,
seiner Heimath und dem Zweck seines Hierseins , und es ist
merkwürdig , welch vorzügliches Gedächtniß und welche bis
ins Kleinste reichende Sachkenntniß der Papst besitzt . Von
jeder Stadt , jedem Hofe hat er genaue Personalkenntnisse ,
er vergißt keinen Namen , der ihm in einer wichtigen An¬

gelegenheit einmal genannt wurde , und ist ihm etwas nicht
ganz klar , so notirt er es , in seinem Zimmer angekommen ,
sofort auf den Fragebogen , der jeden Monat an die ver¬

schiedenen Erzbischöfe und Nuntien zur Beantwortung über¬

sandt wird .
Mit dem päpstlichen Segen verabschiedet er die Pilger ,

kehrt in sein Arbeitszimmer zurück und läßt sich in dem

bequemen Fauteuil unter dem Thronhimmel nieder . Auf
seinem Schreibtisch steht vor ihm ein Kruzifix , zur Rechten
das Tintcnzeug mit einer Kielfeder , zur Linken ein großes
Glasgefäß , in welchem der Schnupftabak , dem der Papst
fleißig zuspricht , frisch erhalten wird .

Zuerst holt Leo XIII . nun aus einer wohlverschlossenen
Schreibtischschublade lauter kleine Zettel hervor , auf denen er

Derrtsches Reich .
* Dof - « » - personal - Nachrichtrn . Zum Präsidenten

des Kaiserlichen Patentamtes ist dem Vernehmen nach der
vortragende Rath im Reichsamt des Innern , Geheimer Ober -
Rcgicrungsrath vonWoedtke in Aussicht genommen und vorläufig
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Präsidenten beauftragt
worden .

Ker litt , 9 . Juli . Der Bundesrath wird in dieser
Woche noch eine Plenarsitzung abhalten und alsdann in die

Sommerferien gehen , die sich alljährlich bis in den Monat

September erstrecken . — lieber den Schluß der

Landtagstagung ist vorläufig so viel bestimmt , daß er

Mittwoch , den 10 . d . M . , erfolgt . Die offizielle Festsetzung
des Schlusses ist noch nicht möglich , weil das Herrenhaus
noch einige Sitzungen abhält . Erst Mittwoch kann der

Nachtragsetat zur Berathung kommen . , Das Abgeordneten¬
haus muß also die Entscheidung über das Deposilengesetz
und den Nachtragsetat abwarten . — Der „ Reichsanzeiger

"

meldet die Verleihung des Großkreuzes des Rothen
Adlerordens mit der königlichen Krone nebst Eichenlaub
und Schwertern am Ringe an den Ceremonienmeister
Grafen Eulenburg . — Betreffs der Rückzahlung der

Grundsteuer - Entschädigungskapitalien ist , wie

die „ Freis . Ztg .
"

erfährt , Seitens des Ministeriums
beschlossen worden , dem Gesetzentwurf des Landtags zunächst
kein Folge zu geben . Die Arbeiten behufs Feststellung der

Rückzahlungspflicht sollen fortgesetzt werden . Die Beendigung
derselben ist erst nach 3 bis 4 Monaten zu erwarten .
Alsdann wird sich das Ministerium über seine Stellung¬
nahme zu dem Gesetzentwurf schlüssig machen .

* Uord - Gstsre Kanal . Den in mehreren Blättern erhobenen
Bemäiigeluugcii des Nord - Ostfee - Kanals tritt nach der
„ H . B .- H .

" nun auch der Geh . Baurath Fülscher , Mitvorsitzendcr
der Kanalbaukommission , in einem Schreiben entgegen , in dem es
heißt : „ Es ist zwar richtig , daß der Kanal aus Rücksicht auf
einige noch vorzunehmende Aufräumuugsarbeiten zunächst allgemein
nur für Schiffe bis zu 4 ‘/i m Tiefgang geöffnet ist . Aber die
Beschränkung wird nur von kurzer Dauer sein , und die
wieder aufgenommeneu Baggerungsarbciten haben lediglich den
Zweck , die planmäßige Tiefe auf einigen kurzen Strecken , wo
sic noch nicht vollständig vorhanden ist , bcrzustellen . Nach Be¬
endigung dieser Arbeiten wird der Kanal bei niedrigstem Wasser¬
stande 8 ‘/s m , bei mittlerem Wasserstande 9 m Tiefe haben und
sowohl für sämmtlichc Schiffe der deutschen Kriegsmarine als für
Schiffe aller Nationen bis zu 8 m Tiefgang benutzbar sein . Die
Banverwaltung hat hiernach Meder einen Jrrthum einzugestehen ,
noch liegt ein Anlaß vor , ihr die Durchführung der vorerwähnten
Tiefe als eine absolute Nothwendigkeit ans Herz zu legen .

"

* Rund sch au im Reiche . Der wegen Spionage an «
geklagte Kohlenhändler Hanne aus Montigny bei Metz wurde gestern
vom Reichsgericht wegen Beihülfe des Verbrechens gegen § 1 des
Gesetzes vom 3 . Juli 1893 ( Vcrrath militärischer Geheimnisse ) zu
4 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust , sowie Stellung
unter Polizeiaufsicht auf gleiche Dauer verurtheilt . Der Sergeant
Treiber erhielt in derselben Angelegenheit vom Militärgericht 8 Jahre
Zuchthaus . — Nach dem nunmehr vorliegenden definitiven Resultat
erhielt bei der NeichStagsersatzwabl in Meseritz von Tziembomski
( RcichSp .) 5183 , von Szymanski ( Pole ) 8042 und Herfarth ( Autis .)
3601 Stimmen . — Dem Vernehmen nach hat die lippische
Staats regier ung bei dem Bundesrathe den Antrag gestellt ,
einen Akt der Rcichsgesetzgebnng Herbeizusühren , daß die Thron¬
folgefrage durch das Reichsgericht geregelt werde .

Ausland .
* Grstrrrrich - Ungarir . In der vorvergangenen Nacht ent¬

fernten ulibekannte Demonstranten den kaiserlichen Doppel¬
adler auf dem Gebäude des Corps - Kommandos in Fünfkirchen .

* Großbritannien . Die „ Morastig Post " fordert die Re¬
gierung auf , Rußland gegenüber in Tschitra ! energisch aufzutrettn .
Es fei unmöglich , daß England die 37 Millionen , welche der
Feldzug gegenTschitral bekanntlich gekostet habe , stillschweigend
verlieren inüssc . Trotz der russischen Drohungen solle die Regierung
nun die Annexion beschleunigen .

* Bulgarien . Nach Privatmeldnngen ans Sofia hat der
Ministcrrath gestern die Ve r haft » ng S ta m bnlow S beschlossen .
Dieselbe soll angeblich bereits durchgeführt sein .

* Serbien . Hier herrscht über die Lösung der Krisis durch
Ernennung eines rein fortschrittlichen Kabinetts eine sehr gedrückte
Stimmung . Man befürchtet heftige Parteikämpfe . Gerüchtweise
verlautet , daß die Königin Natalie in den nächsten Tagen Serbien
verlassen werde , damit Milan zurückkehren kann , um für alle Fälle
dem König Alexander zur Seite zu stehen . Die Skuptschiua wurde
gestern nach Beginn der Sitzung wegen Unpäßlichkeit des Minister¬
präsidenten Nowakovic sofort wieder vertagt . — Im Interesse der
öffentlichen Sicherheit und zur Ailsrottmig des Haidukcnthums in
einzelnen gebirgigenGrenzbczirken Serbiens wird die Regierung noch
in dieser Session der Skuptschina einen Gesetzentwurf vorlegen
behufs entschiedener Maßnahmen gegen das Ränberunwefen .

sich Tags vorher die Gedanken notirte , die er dann litterarisch
ausarbeitet und nunmehr bis ins Unendliche ausfeilt , so daß
sie jene klassische Formvollendung erreichen , die Papst Leo ,
der bewundernswcrthe christliche Latinist , in . all seinen
Schriften bekundet .

Seine Schrift ist klein , zitterig , aber klar leserlich , fast
wie gestochen , und doch schreibt er mit zwei Händen , die
eine auf die andere gestützt , um so das nervöse Zittern der¬

selben zu vermeiden .
Mit dem Schlag 10 Uhr legt der Papst seine Arbeit

nieder , um den politischen Einlauf aus den Händen seines
Staatssekretärs entgegenzunchmen . Der 51 - jährige Staats¬

sekretär , Kardinal Marchese Rampolla , ist ein stolzer , hoch¬
gewachsener Sizilianer mit stets halb geschlossenen und doch
scharf beobachtenden Augen , der die Antichambreurs mit

ausgesuchtestem Hochmuth übersieht , dem Papst gegenüber
aber mit größter Bescheidenheit auftritt , nur mit neutraler
Stimme redet und von Leo XIII . wegen seiner vollkommenen

Verschwiegenheit und seiner trefflichen Diplomatie sehr hoch
gehalten wird .

Sind die politischen Verhandlungen beendet , dann

empfängt der Papst wohl noch ab und zu einen Kardinal

zum Vortrage , denn jede , auch die kleinste Angelegenheit
muß ihm vorgelegt , jedes Gesuch ihm unterbreitet werden ,
und nicht der kleinste Ucbelstand wird ihm berichtet , ohne
daß er mit eiserner Energie versucht , ihm entgegen zu steuern .
Ein kleines Beispiel hiervon liefert folgende Episode :

Der Erzbischof einer mitteldeutschen Stadt , der lange
Jahre mit größter Umsicht und zu allgemeiner Zufriedenheit
seines Amtes gewaltet hatte , war alt geworden , und im
Vatikan wurde die Befürchtung laut , daß er den An¬

forderungen des verantwortungsvollen Postens nicht mehr

* Türkei . Der „ Standard " meldet aus Konstantinopel :
Die Türkei werde , um der macedonischen Agitation ein Ende zu
machen , den europäischen Mächten einen Plan von Reformen
unterbreiten , die in der ganzen Türkei eingesührt werden sollen .

* Amerika . Noch einem Telegramm aus Cuba haben
die Generale Saleedo , Bagan und Navarro einen Haufen
Aufständifcher geschlagen . Viele von diesen sind verwundet worden ,
darunter der Anführer Arramburo .

Ans Knnst und Kebrn .
* „ Der große Komet " . Im Kurtheater in Berg -Stuttgart ,

welches unter Leitung des zukünftigen Direktors des Wiesbadener
„ Residenz - Theaters "

, Herrn Theodor Brandt , steht , erlebte am
Sonntag Abend der neue dreiaktige Schwank von K . Laufs und
W . Jacoby „ Der große Komet " feine erste Aufführung . Das
Stück hatte einen durchschlagenden Erfolg , namentlich entfesselte der
zweite Akt wahre Lachitürme . Eine aufregende Scene , die aller¬
dings mit dem Stück nichts zu thnu hatte , entstand während des
ersten Aktes . Direktor Brandt , welcher mitspielte , wurde plötzlich
krank , und der Vorhang mußte fallen . Nachdem er sich einigermaßen
erholt hatte , wurde die Vorstellung wieder aufgenommen und mit
Erfolg zu Ende geführt . „ Der große Komet "

, den der „ Schwäbische
Merkur " ein Zugstück nennt und dem er eine lange Reihe von
Wiederholungen voraussagt , wird am Wiesbadener „ Residenz -
Theater " im Herbst als eine der ersten Novitäten in Scene gehen .

* Münchener Glaopalast - Auoftrlluug . Die Jury bat
folgende Auszeichniingeil verlieben : An Maler : die Ehrenmedaille
Franz von Defregger , die Medaille erster Klasse Makensen in
Wirpswede , die Medaille zweiter Klasse Korinth -München , Krane »
London , Eckganu - München , Hackl - München , Heiike - Düsieldorf ,
Kunz - München , Leighiou -London , Rieth - München , Flort - Stnttgart ,
Salamoii -Londou , Vogel -Lobschsitz bei Dresden ; 2 . an Bildhauer :
die Medaille erster Klasse Qnerol - Madrid , die Medaille zweiter
Klasse Bernauer -Müiichcn , Praecke - Brüffel , Dennerlein - München ,
Roubant -Paris und Mildt - Mailand .

XXII . Wittelrhrinisches Turnfest .

( Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatt "
.)

w . Gießen , 8 . Juli . In der großen Festhalle fand heute
Nachmittag um 3 Uhr ein Festessen statt , woran ca . 250 Per¬
sonen theiluahmen . Proviuzialdircktor Freiherr v . Gagern er¬
öffnete die Reihe der Toaste . Zn Tausenden seien die Turner in
unsere Feststadt eingezogen , Tausende eines turnerischen Sinnes ,
eines Strebens und Ringens , den Körper zu schulen , zu stählen ,
tüchtig zu machen und zu erhalten für den Kampf des Lebens .
Aus deutschem Bürgersinn und echtem , nie verzagendem
Mannesmuthe hervorgegangen , hat keine andere Art des Sports
in ähnlichem Maße unser ganzes Volk erobert , wie das
Turnen . Die Heranwachsende Jugend und kräftige Männer
füllen die Reihen der Turner , aus welchen gestern selbst ehrwürdige
Greise ihr „ Gut Heil

" uns zuriefen . Der friedliche Bürger und
das Volk in Waffen ringen gleichmäßig um den Turnpreis , und auch
das schöne Geschlecht tritt in den Turiischranken an ; das sei kein
bloßer Sport , kein Spiel mehr , das Turnen ist und wird immer
mehr sein eine ernste und wichtige Seite der Erziehung des demschen
Volkes . Zu einem mächtigen Bunde haben die deutschen Turner
sich zusauimengeschiossen , und treu hüten sie die Prinzipien ihres
Vereins . Kein Platz ist in ihren Reihen für vergiftendes Pariei -
gezänke und - Getriebe , und stets werden sie sich bewußt bleiben , daß
in der Einigkeit auf turnerischem Boden ihre Stärke wurzelt . Es
war nicht immer so. In aufgeregten Zeiten hat man , nicht zum
Gedeihen der wirkliche » Turnsache , einseitige , politische Ziele
verfolgen zu können geglaubt , abgeklärt steht heute die
Organisation der Turner da . In einem Gefühle a '-er
hat sich bei den Turnern nichts geändert und wird sich
nichts ändern , in der Alle umfassenden und Alle vet »
einigenden Liebe znm deutschen Vaterlande , ohne welche es keine
rechten Turner ßiebt . Eine ruhmreiche Geschichte , ein ruhnneicher
Krieg hat das Hanptideal der alten deutschen Turner verwirklicht
und dem eifersüchtigen Zwiste der deutschen Staaten ein Ende
gemacht , und freudig erkennen wir an , daß die Festigkeit und Macht
unseres Reiches und Vaterlandes nicht znm Wenigsten auf dem
patriotischen Sinn und der Einigkeit seiner Fürsten begründet ist .
Kaum sind die glanzvollen Tage vorüber , in welchen unser thai -
kräftiger , nie rastender Kaiser eines der großartigsten Werke der
Kultur feiner Bestimmung übergab , ein Werk , welches erst durch
die Wiedergewinnung des vielbesungenen , meeruinschlungenen
BrnderlandeS an der Eider ausführbar wurde und nun
die zwei deutschen Meere verbindet . Vollzählig umgaben den Kaiser
seine Bundesgenossen und unter ihnen unser junger Großherzog ,
welchem leider sein Aufenthalt in England es unmöglich macht , der
Einladung zu dem Feste zu entsprechen . Europa , ja die ganze
civilisirte Welt war dort im Norden unseres Vaterlandes neidlos
oder auch neidisch Zeuge des Triumphes deutscher Tbatkrast , auch
in den Werken des Friedens — war Zeuge der Einigkeit seiner
Stämme , die dieses Werk ermöglicht , war Zeuge des brausenden
Jubels , welcher dem deutschen Kaiser und seinen Bundesfürsten aus
Herz und Mund Hunderitausender allüberall entgegenballte ! Redner
schloß seine begeistert aufgenommenen Worte mit dem Wunsche , daß
die Festverfanmilung dem Kaiser und unserem Laudesherrn , unter
deren Schutz und Schirm wir hier das 22 . Mittelrheinische Krei ? -
Turnfest feiern , huldige , indem sie Beiden ein dreifaches „ Gut Heil

"

ausbringe . Jubelnd stimmten die in der weiten Halle Versammelten ,
auch die nicht am Festmahl Theilnehmenden in den Tnru . rgruß ein ,

gerecht werden könne . Leo XIII . beauftragte deshalb einen
Kardinal , dem greisen Kirchenfürsten dies in schonendster
Weise zu unterbreiten und ihm zur Unterstützung einen Koadjutor

vorzuschlagen . Der Erzbischof fühlte sich jedoch noch vollkommen

rüstig und wollte seines Amtes allein walten , was er
dem Vatikan dankend mittheilte . Ein Jahr verstreicht , da

kommt ein zweites Briefchen aus Rom mit demselben Vor¬

schläge — und die gleiche Antwort geht vom Erzbischof

dorthin zurück . Und wieder verstreicht eine Spanne Zeit ,
da erhält der greife Kirchenfürst mit einem Male die

Nachricht , daß der Koadjutor im ersten Hotel der Stadt auf

Befehl des Papstes abgestiegen sei und so lange auf Kosten
des Erzbischofs dort leben werde , bis er ihn in seine Stelle

eingewiesen habe . Wenige Tage darauf war natürlich der

Koadjutor in Amt und Würde .
Mit dem Schlag 12 Uhr nimmt Leo sein zweites Früh¬

stück ein und zwar nach altem Cereuioniell ganz allein ; es

fände sich wohl auch schwer Jemand in seiner Umgebung ,
der sich mit der frugalen Mahlzeit zuftieden geben würde ,
die meist in einem Stückchen Lammbraten und einem kleinen

Eierkuchen besteht . Zur Bestreitung seiner eigenen Tafel
läßt der Papst täglich 25 Soldi — 1 Mk . notiren , und

doch zahlt er pro Tag allem für Verköstigung seines ganzen
Haushaltes , Kardinale , Prälaten , Hausdiener und Militär

mit inbegriffen , 25,000 Francs
Man wirft dem Papste gern vor , er sei geizig , — und

doch ist er nur ohne jegliche Bedürfnisse für sich und hat
deshalb auch kein Verständniß für den luxuriösen Komfort ,
der unter früheren Päpsten vielfach geherrscht und der durch

ihn mit einem Schlage abgeschafft wurde . Auch mancher
hergebrachten Sitte bereitete er zur schmerzlichen lieber »

raschung seiner Umgebung ein jähes Ende . So war .z . B . nach
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Wörth festlich begehen ,
6 . August d . I . in Main

— Famborg - Abrnd . Ständiger , beliebter und alljährlich
wiederkehrender Gast fast aller deutschen , österreichischen und sonstigen
Kurorte ist mit seinem urwüchsigen und unverwüstlichen Humor
Herr O . Lamborg aus Wien . Die Lachmuskcln erschütternd , wirken
seine Vorträge wohlthucnd auf das Gemiith des leidenden Kurgastes ,
nicht minder erfreuend aber auch auf das des gesunden . Er ist ein
Apostel der Heiterkeit, ein Arzt für Seelenleiden und liegt daher
auch mit seltener Pflichttreue seiner altsommerlichcn kurörtlichen
Mission ob . Er ist ein origineller Künstler , ein Naturmensch , der
keine Schablone kennt . Und kehren auch die Titel seiner Vorträge
hier und da wieder , so ist er doch jedesmal ein anderer
darin und jedesmal treten neue Nuaneen seines musikalischen und
deklamatorischen Talentes zu Tage . Das Programm , welches er
für seine am Freitag dieser Woche , den 12 . Juli , Abends 8 Uhr ,
im Weißen Saale des Kurhauses stattfiudende einmalige Soiree
ausgestellt hat , ist ein fast durchaus neues . Die heiteren Titel der
einzelnen Nummern versprechen eine Fülle des Komischen und
Originellen ; es ist eben ein lustiges humoristisches Feuerwerk , das
sich am Freitag Abend vor einem hoffentlich recht zahlreichen
Auditorium im Weißen Saale entladen wird .

— Stuart Eumbrrland - Avend . Herr Stuart Cumberland
kann wegen nothwendig gewordener Verschiebung der Tournöe anstatt
am 10 . Juli erst Samstag , den 13 . Juli , im großen Saale des

— Rheinfallrt . Da die Kurdirektion für die auf nächsten
Donnerstag anberaumte Rheinfahrt ( Besuch von Aßmannshausen ,
Schloß Rheinstein , Niederwald , National - Denkmal und Rüdesheim )
nur Theilnehmerkarten in beschränkter Zahl ausgiebt , so empfiehlt
es sich für Diejenigen , die sich an dem Ausfluge zu betheiligen
beabsichtigen , schon bald an der Kurkasse sich durch Lösung

zu sichern . Das schöne Wetter dürfte
/arten bald vergriffen sind . Zu dem

nur die an der Kurkaffe gelösten Karten .

+ Handschriftliche Funde . Die theilweise Zerstreuung der
Klosterbibliothekeu Nassaus im Zeitraum der Klosteraushebung im
16 . und 19 . Jahrhundert läßt stets noch litterarische Funde aus
deren früheren Beständen inPrivatbcsitz zu . Dem hiesigenLitteratur -
historiker , Herrn Archivar und Bibliothekar a . D . F . W . E . Roth
gelang es , wiederum einige werthvolle Handschriften aus den Abteien
Arnstein a . d . Lahn und Bleidenstadt ans der Vergessenheit zu
ziehen , nm deren Inhalt in wissenschaftlichen Zeitschriften zu
veröffentlichen . Eine Pergamenthandschrift des 13 . Jahrhunderts
aus Arnstein enthält eine wichtige Briefsammlung des
Ulrich , zweiten Probats der Abtei Steinseid in Rheüipreußen , aus
den Jahren 1150 bis 1170 , welche jedenfalls nur in dieser Hand¬
schrift erhalten ist und bisher unbekannt blieb . Mehrere Blätter
aus dem 9 . Jahrhundert , welche man in Bleidenstadt zu Umschlägen
von Rechnungen verwendete , bieten Theile der Jtala , jener lateinischen

. Kasinos " ( Friedrichstraße ) die bereits angezeigte Soiree abhalten ;
bei dieser Gelegenheit wird seine berühmte Verwandte , Miß PhylliS
Bentley , in ihren berühmten Experimenten „ Die Vertheilung der

Kraft " mit ihm auftreten , was eine ganz besondere Anziehungskraft
ausüben dürste .

— Serlinrr Parodie - Theater . Die in den „ Reichshallen
"

heute und morgen stattfiudende Gastvorstellung des Berliner

Parodie -Theaters dürfte doppeltes Interesse erregen , da es an diesen
Abenden die Parodie auf Gerhardt Hauptmanns „ Weber " bringt ,
welche bekanntlich in den meisten Städten Deutschlands polizeilich
verboten sind und für das „ Deutsche Theater " in Berlin erst auf
dem Klagewege vom Oberverwaltuugsgericht frei gegeben wurden .
Die Parodie hält sich in der Handlung streng an das Original , so
daß man ffch bei derselben gut unterhalten kann , ohne letzteres zu kennen .
Es ist eine originelle Geißelung des sog . Gleichheits - und Zukunsts¬
staates , welcher selbstverständlich in dem Stück Fiaseo macht . Da
an diesen Abenden gleichzeitig „ Der Fall Clemenceau " und „ Tann¬
häuser "

gegeben werden , dürsten die „ Reichshallen
"
, wie allabendlich ,

von der eleganten Welt gefüllt sein .
— Hauptmanns „ Weber " werden am Mittwoch , Abends

8 */ , Uhr beginnend , von einem Herrn Th . VöIkerim „ Schwalbacher
Hof

"
hierselbst reeitirt . Der geringe Eintrittspreis von 10 Pf . ist

auf eilten großen Zuspruch von Seiten des Publikums berechnet .
— Das Königliche Domänen - Dentamt dahier befindet

sich von heute ab Herrngarteustraße 7 .
— Turnerisches . Bei dem am Montag stattgefundenen

Eiuzelweltturnen beim Mittelrheinischen Turnfest zu Gießen haben
von der Turnerschaft Wiesbadens folgende Wettturner Preise er¬
halten : Emil Schwab ( M .- T .- V .) mit 603/ « Punkten den 7 . Preis ,
Georg Franke ( M .- T .- V .) mit 60 Punkten bett 9 . Preis , Christ .
Wirfler ( T .- V .) mit 56 Punkten bett 16 . Preis , Wut . Rossel
( T .- V . ) mit 533/ « Punkten bett 22 . Preis , Robert Seib ( T .- V .)
mit 51 */ , Punkten den 27 . Preis . Lobend erwähnt wurden Heinr .
Dörner ( M .- T .- V ) mit 49 ' /- Punkten und Wilh . Pielhau
( M . -T .- V .) mit 453/ « Punkte » .

— Di » Wiesbadener Turner , welche , wie aus den Fest -

berichteu schon hervorgiug , bei dem 22 . Mittelrheittischen Turnfest in
Gießen wieder bedeutende Erfolge errungen haben , kehren heute
Abend , wahrscheinlich mit dem um 8 Uhr 35 Mitt , hier einlaufettbeit
Zuge der Hessischen Ludwigsbahn , hierher zurück . Sie werden von
ihren Vereinsgenoffen empfangen und mit Musik in die verschiedenen
Vereinslokale geleitet .

— Dauer - Wettlauf . Der am Sonntag , den 7 . Juli , von
dem „ Wiesbadener Athleteu - Klub " veranstaltete Dauer - Wettlauf
begann Morgens , 9 ' / * Uhr , in einem Terrain von 4 Kilometern . Es
blieben Sieger die Herren Adolf Tröster , 16 Minuten , Gustav
Kahlert , 17 ' / - Min ., Franz Meurer , 18 Min ., Aug . Fischbach ,
18 Min . 30 Set ., Jak . Schneider , 19 Min ., Wilh . Best , 19 Min .
15 Set . , Gg . Braun , 20 Min ., Karl Hofmann , 20 Min . 15 Sef . ,
I . Miedreich , 20 Min . 30 Sek . , PH . Fischbach , 25 Min .,
PH . Hoffinger , 25 Min . 15 Sek ., H . Grosch , 26 Min . Dem¬
entsprechend wurden die Preise vertheilt . Nachmittags fanden sich
die Sieger zu einer gemüthlichen Unterhaltung in der Restauration

„ Zur Wattlust " zusammen , wo um 8 Uhr die Preisvertheilung
stattfaub . Die drei ersten Preise bestauben in Diplomen mit
silbernen Mebaillen , bie übrigen nur in Diplomen .

der Karte bie Theilnahme ji
Veranlassung fein , daß bie Kc
Ausfluge berechtigen t . . V .. .. . .
In Biebrich werden für das Extraboot keine Karten ausgegeben .

— Kriegs - Jubiläum . Das 2 . Nassauische Infanterie -

Regiment Nr . 88 erläßt folgenden Aufruf : „ Dar 2 . Nassauische
Jiisanterie - Negiinent Nr . 88 wird zur Erinnerung an den glor¬
reichen Feldzug 1870/71 den 25 -jährigen Gedenktag der Schlacht bei

" " ' . .....
gehen , und zwar das 1 . und 3 . Bataillon am

_. ___ . . . Mainz , das 2 . Bataillon schon am 4 . August b . I .
in seinem beseitigen Standorte Diez . Die Feier in Mainz
wird voraussichtlich Mittags 12 Uhr mit einer Parade der
Infanterie - Regimenter 87 und 88 beginnen , daran anschließend
findet bas Mittagessen der Mannschaften in oder bei den
Kasernen und Abends eine Vereinigung der sämmtlichen Angehörigen
des Regiments in der Stadthalle statt . Die Feier würde durch bie
Theilnahme ber alten Krieger , welche im Regiment den Feldzug mit -

gemadjt haben , wesentlich verschönert,weshalb bas Regiment seine alten
Solbaten ans bettt Feldzuge hiermit zurTheilnahme an dem Feste ein¬
ladet . Umdieentsteheuden Vorkehrungen und Vorbereitungen bezüglich
Unterkunft und Verpflegung , für welche das Regiment sorgen wird ,
rechtzeitig treffen zu können , werden Diejenigen , welche an der Feier
in Mainz sich zu betheiligen wünschen , gebeten , mittels Postkarte
das Regiment von der beabsichtigten Theilnahme spätestens bis zum
25 . Juli d . I . unter Angabe der Adresse in Keuntniß zu setzen .
Mainz , den 5 . Juli 11895 . 2 . Nassauisches Infanterie -Regiment
Nr . 88 . A . B . : Göbel , Premier -Lieutenant und Adjutant .

"

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 9 . Juli .
— Personal - Nachrichten . Dem Steuer - Einnehmer erster

Klaffe a . D . D e c i u S zu Darmstadt , bisher zu Ems , wurde der
Rothe Adlerorden vierter Klaffe und dem emeritirten Lehrer
Rückert zu Braubach der Adler der Inhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern verliehen .

— Kurhaus . Der Leiter der Kapelle des 1 . Badischen Leib -
Dragoner - Regiments ans Karlsruhe , welche morgen , Mittwoch ,
und übermorgen , Donnerstag , Nachmittags und Abends im Kui -

garteii konzertirenwird , HerrW . Radecke , ist von seinen früheren
hiesigen Konzerten her als ein außerordentlich begabter Dirigent ,
aber auch als trefflicher Pistonsolist bekannt ; die Leistungen seines
Corps sind geradezu mustergültig .

und bie Musik intonirte hieraus das „ Heil Dir im Siegerkranz
"

,
welches von bei Festversammlung stehend mitgesungen wurde .
Rechtsanwalt Grünewald nahm hieraus das Wort , um in

längerer Rede bie Turnerei unb bereit Wechselwirkung auf bie
Universität , bie Schule unb bas Heer zu feiern , unb hob
besoiibers hervor , wie innerhalb ber brutschen Turver -

schaft alle Gegensätze ber Parteien unb ber sozialen Stellung
ausgeglichen würben . Hanbelskammer -Präsident Koch brachte unfein

Behorchen , beten Träger sich an bie Spitze dieses Festes gestellt
5 hätten , ein dreifaches „ Gut Heil

"
. Gutsbesitzer Schlenker toastete

l auf die Festausschüsse . Direktor Bergen brachte den Kampfrichtern
- unb betn Kreisausschnß der Turnerschaft des Mittelrheinkreises sein

„ Gut Heil
"

. Turnlehrer Heidecker - Wiesbaden toastete auf die
Vorsitzenden des Fest - und der EinzelauSschüffe , Rothärmel -

Darmstadt gedachte der Damen , die hier in Gießen nach turnerischer
Richtung Tüchtiges geleistet . Gegen ' / -6 Uhr wurde die Tafel
aufgehoben .

Das Resultat des gestrigen Riegenturnens ist u A .
folgendes : Reck : Wie Sb ad en , Tnrngesellschaft , 19 . 2 . Sonnen¬
berg 18 . 1 . Lahnstein 15 . 6 . Barren : Rambacher Turnerschaft 18 . 8 .
Erbenheim,Turnverein , 18 . 4 . Wiesbaden , Männer - Turnverein ,
18 . 4 . Wies baden , Männer -Turnverein , 18 . 1 . Herborn , Turn¬
verein , Wiesbaden , Turngesellschaft , 17 . 2 . Herborn , Turn¬
verein ( Zöglinge ) , 16 . 5 . Biebrich , Turnverein ( Altersriege ) , 16 . 3 .
Pferd : Biebrich , Männer - Turnverein , 18 . 5 . Schierstein 18 . 4 .
Wiesbaden , Männer - Turnverein , 16 . 6 . Stab : Gießen , Darnen -

riege , unb Wetzlar , Damenriege , 17 . 5 . Frankfurt , Turnverein , 19 . 5 .
Ems , Turnverein , 18 . 6 . Tisch : Wiesbaden , Turnverein , 17 . 8 .

Das Wettturnen der 273 Wettturner war Nachmittags ,
4 Uhr , beendet . Die Preisvertheilung fand unter großem Andrang
des Publikums nm 8 Uhr statt unb hatte u . A . folgenbeS Resultat :
1 . Preis : Theodor Köhler , Frankfurt , Turn - und Fechtklub , 68 ' / « P .
2 . Preis : Fritz Funk , Hanau , Turngemeinde , und Philipp Schauer¬
mann , Sachsenhausen , Turngesellschaft , 64 ' /« P . 3 . Preis : Adolf
Gräber , Offenbach , Turnverein , 63 ' / , P . 7 . Preis : Emil Schwab ,
Wiesbaden , Männer -Turnverein , 603/ « P . 9 . Preis : Georg
Franke , Wiesbaden , Männer -Turnverein , 60 P . 15 . Preis :

I Fritz Frick , Biebrich , Tnrngesellschaft , 57 P . 16 . Preis :
Christian Wirfler , Wiesbaden , Turnverein , 56 P .
22 . Preis : Wilhelm Rossel -Wiesbaden , Turnverein , 533/ « P .
25 . Preis : Georg Drexel -Höchst , Turngemeinde , 52 ' /« P . 27 . Pr . :
Robert Seib - Wiesbaden , Turnverein , 51 */ , P . 28 . Pr . :
F . Daniel - Höchst , Turngenreinde , 50 ' / , P . Es erhielten ferner u . A .
lobende Anerkennung : Joh . Gebhard - Oberursel , Turnverein , 483/ « P .
Valentin Güntling - Biebrich , Turngesellschaft 463/ « P . und Philipp
Jung -Biebrich , Turnverein , 45 ' / , P .

einem Jahrhunderte alten Gebrauchs oder vielmehr Mißbrauche
die Einnahme der Kasse der Dataria , einer der reichsten päpst¬

lichen Kassen , nie kontrollirt worden . Die Gelder wurden

einfach angesammelt für den Fall , daß der Beutel von
St . Peter plötzlich erschöpft würde . Starb jedoch der Papst ,
ohne die Hülfe in Anspruch genommen zu haben , so floß
Oie reiche Goldquelle den Kardinälen jener Kongregation zu ,
die die Summe als Hinterlassenschaft des Papstes unter¬
einander vertheilten . Zur allgemeinen Bestürzung verlangte
nun Papst Leo mit einem Male einen genauen Rechenschafts¬
bericht über die Einnahmen jener Kasse und bestimmte zu¬
gleich , daß mit jedem Jahresschlüsse die eingelaufenen Gelder
an das Schatzamt des hl . Stuhles abgeliefert werden müßten .

Rechnungen läßt der HI . Vater nur zweimal die Woche
und zwar an einer bestimmten Kasie bezahlen und verlangt
korrekte Abrechnung über jeden Soldo . Seinem persönlichen
Vermögen aber fließt kein Centime von diesen Ersparnissen

zu , im Gegentheil , Alles , was er als persönliche Gabe er¬

hält , verwendet er zum allgemeinen Wohle . So spendete er

z . B . unter Anderem 300,000 Lire zu einer neuen Heraus¬

gabe der Werke seines Lieblingsschriftstellers Thomas von

Aquin und übergab die 300,000 Lire , die er zu seinem

Jubiläum erhalten hatte , ganz der Mission gegen die Sklaverei .
Die Nachtnittagsstunden benutzt Papst Leo zur Bewegung

in freier Luft und läßt sich , wenn kein fürstlicher Besuch im

Thronsaal zu empfangen ist , schon gleich nach dem zweiten

Frühstück in die Gärten tragen , um sein Mittagsschläfchen oben

in dem Loggienzimmer des alten Thurmes abzuhalten .

In der stillen Abgeschiedenheit seines einsamen Schreib¬

zimmers giebt er sich ganz den idealen menschenversöhnlichen
Regungen seines Gemüthes hin und sucht diese seine Ge¬

danken in seinen Enchkliken niederzulegen . Mit allem Eifer

arbeitet er an der Heranbildung eines gebildeten Klerus ,
um mit ihm zu schaffen . Jetzt liegt ihm die soziale Frage
am meisten am Herzen , das Wohl der Arbeiter und ein

friedliches Zusammenwirken zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬

nehmer . Und dies Alles möchte er durch die idealen Biacht¬
mittel der Kirche , durch Trostspendung und versöhnende

Menschenliebe erreichen . Deshalb sucht er auch die Stell¬

vertreter der Kirche in allen Landen zu verbreiten und

gründete während seiner vierzehnjährigen Regierung meist in

den entfernten Welttheilen von Asien , Afrika und Amerika

13 neue Erzbisthümer , 84 Bisthümcr und 39 Präfekturen .

Gegen Abend wandert dann der Papst im Garten auf
und nieder , legt nach einer in Italien viel verbreiteten

Gewohnheit noch den Zugvögeln Schlingen und pflegt mit

besonderer Vorliebe ein kleines Beet Theerofen , denen er wie

seinen Weinstöcken seine ganze Sorgfalt widmet .
Mit hcreinbrechender Kühle aber kehrt Leo XIII . in

seine Gemächer zurück , wo er in seinem Lehnstuhle in

warme Decken gehüllt sich ab und zu einige Strophen aus

seinem Lieblingsdichtcr Dante vorlesen läßt oder dem dienst -

thuenden Kammerherrn einige selbst verfaßte lateinische Verse

vorträgt .
Und die Nacht rückt herein , über dem weiten Petersplatz

liegt tiefes Schweigen ; im Vatikan sind längst alle Lichter
erloschen und in die Helle Sternennacht glüht nur noch der

einzige Lichtschein aus den Gemächern des Papstes , den der
Schlaf bis in die frühen Morgenstunden flieht , obwohl der
ermüdete Greis so nöthig der Ruhe bedürfte .

So schließt sich der Ring des Tages im Leben des

hl . Vaters , und Ring reiht sich an Ring , bis mit einem
Male die Kette abbricht und dem Friedensfürsten selbst

Friede wird .

Bibelübersetzung , bie ber Klerus als unkiichlich unterdrückte . Bts

jetzt fanben sich stets nur Bruchstücke dieser Uebersetznng . Dieanbereu
Bruchstücke von Handschriften Ifier aufzuführen , würbe zu weit führen .

— KeUeruerpachlnng , Bet ber heutigen wiederholten Ver¬
pachtung des Kellers unter der Marktkirche blieb bie Firma
(Sehr . Simon , Weingroßhanblung hier , mit 5000 Mk . Jahres¬
pacht Letztbietende . Dieselbe Firma zahlte seither 1500 Mk . Jahrespacht .

— Gefänglich eingeliefert wurde hier gestern der frühere
Schutzmann Welke , welcher wegen Meineids verfolgt wurde . W .
ist s. Z . unter Zurücklassung seiner Familie mit einer lebigen
Franenspersoit von hier verschwunden , kürzlich aber in ber Schweiz
tvieber ermittelt unb feftgenommen worden .

* Lnngeuschwalbach , 8 . Juli . Se . Kaiserliche Hoheit
Großfürst Michael Michailowitsch von Rußland
ist mit Familie zu längerem Aufenthalte hier eingetroffen und hat
Wohnung in der „Villa Antia "

genommen .
* Weilburg , 8 . Juli . Auf Grube „ Erbstollett " erlitt vor¬

gestern Bergmann Leitzbach von Kirschhofen durch herabstürzende
Erbmassen mehrere Rippenbrüche unb erhebliche Quetschungen
ber Brust unb bes Rückens ; jedoch sollen die Verletzungen keine

lebetisgefährlichen fein . — Die ber Müthäterschaft bei ber Beiseite -

schaffnng bes Kindes ihrer Tochter beschuldigte Fran von Wald¬
bau s e u ist vorläufig wieder auf freien Fuß gesetzt worden , da
keine dringenden Verdachtsgründe gegen dieselbe vorliegen .

Kehle Nachrichten .

Continental - T eleoravh - n . <i oioagnle .

Berlin , 9 . Juli . In Ergänzung ber jüngsten Veröffentlichung
bes Freiherrn von jammer ft ein erklärt heute bie „ Kreuzzeitung

"
,

daß Freiherr von Hantmerstein nm 4 . Juli von feiner Stellung

unb Thätigkeit in der Redaktion bezw . Verwaltung bei „ Kreuzzeitung
"

suspendirt wurde . ( Damit ist eine Persönlichkeit aus dem führenden ,
kouservativeit Organ ausgeschiedeit , welcher an der Zersplitterung
ber Partei bnrch antisemitische unb agrarische Sonberbeftrebung die

wesentlichste Schuld trägt .)

Chemnitz , 9 . Juli . Bei dem hier stattfindenden 15 . Mit lei¬
de ittfchen BundeSschießeu wurde in ber gestrigen General¬
versammlung bes Mitteldeutschen Schützenbnitbes Gera als
nächster Festort gewählt .

Bukarest , 9 . Juli . In ber Nacht vom Samstag zum Sonn¬
tag wurde ber Ort Olauesci , Distrikt Watcea , von einem furcht¬
baren Wolkenbruche mit Orkan heimgesucht , ber bie halbe
Ortschaft vernichtete . Zahlreiche Menschen sinb umgekommen . Bisher
wurden 10 Leichen aus den Finthen gezogen , darunter bie eines
Lehrers unb seiner fünf Kinder . Auch in anderen Orten des
Distrikts wurde bedeutender Schaben angerichtet . — Einer Melbung
der Blätter zufolge hat ber Erzbischof von Bukarest , Zardettr ,
bemiffionirt .

Tepes cheubttre au Herold .

gerillt , 9 . Juli . Wie ber „ Lokal - Anzeiger
" melbet , ist das

Befinden der Kaiserin im Ganzen befriedigend . Sie bewegt sich

im Freien , hütet aber zeitweise zu ihrer Erholung noch das Bett .

Die Abreise nach Saßnitz ist auf ben 17 . d . M . unter der Voraus¬

setzung festgesetzt , das kein Zwischenfall eintritt . Die beiden ältesten

Prinzen sollen dem Vernehmen nach vor ihrer Abreise nach Saßnitz
einen Ausflug nach ber Insel Mainau unternehmen . — Minister

Thiel en ist von seinem Beiuiibel wieder hergestellt . Ein leichtes

Lahmen erinnert indessen noch an seinen Unfall . — Der preußische

Landtag wird morgen Nachmittag um 2 Uhr in einer gemein¬
samen Sitzung geschloffen werden .

Berlin , 9 . Juli . Die „Voss . Ztg . " meldet aus Belgrad :

In ber heutigen Sitzung der Skuptschina wird ber Krondeputirte
Tschurtfchitsch

'
eine Interpellation wegen ber macedonischen Frage

an bie Regierung richten . — Die „ Krenzztg .
" melbet aus Sofia :

Gerüchtweise verlautet über eine theilweise Veränderung im Kabinett ,
der Justizminister werde zurücktreten . Der Minister des Aeußeren
Ratschewitsch soll durch Stantfchew ersetzt werden .

Mannheim , 9 . Juli . Die gestern Abend behufs Aufstellung
eines Landtagskandidaten ßattgefimbene sozialistische
Versammlung hat einen skandalösen Verlauf genommen . Die
Anhänger Dreesbach « unb Dr . Rädts beschimpften sich auf bas
Gröblichste . Die Anhänger DreesbachS behielten die Mehrheit und

stellten Dreesbach unb Geis auf .

Laibach , 9 . Juli . Nachdem in ben letzten Tagen bereits
wiederholt Schwankungen vorgekommen , erfolgte gestern Nachmittag
ein heftiger , vertikaler Erdstoß mit starkem unterirdischen Getöse .

Zofia , 9 . Juli . Die Negierung bementirt bie Nachricht von
ber angeblich beabsichtigt gewesenen Verhaftung S t a m b u l o ro S .

Konstantinopel , 9 . Juli . Cosostaki Pascha , ber ehemalige
Fürst von Samos , ist gestorben .

Dom , 9 . Juli . Die italienische Regierung erhielt ans Afrika

einen Bericht , wonach bie nach dem Harrab gereifte französische

Mission nicht bloß Munition , sondern auch G e b i r g S g e s ch ü tz e

für den König Menelik überbrachte . Diese Nachricht von

einer so illoyalen Haltung Frankreichs gegenüber einem befreundeten

Staate erregt hier großen Umnnth . Der Ministerpräsident und

Minister des Aenßern dürften heute durch eine Interpellation

Gelegenheit geben , bie völkerrechtliche und nicht belanglose Angelegen¬

heit in amtlicher Form vor bie Kammer zu bringen .

Dom , 9 . Juli . General Baratieri berichtet , baß von Abessiniern
unb Mahbisten späterhin neue Belästigungen zu erwarten seien ,
benen indessen ohne große Opfer entgegengetreten werden könne .

Neapel , 9 . Juli . Auch der „ Sortiere bi Napoli " weiß mit

großer Bestimmtheit zu melden , daß Kaiser Wilhelm im

September in Rom eint reffen werde .

Pari » , 9 . Juli . Melius , der Urheber ber Schutz - Zollpolitik
in Frankreich . ist mit ber Vorbereitung ber freihänblerischen
Konvention beauftragt worden . Die Blätter bezeichnen diesen Um¬
stand als ben Anfang bes Endes ber Schutz -Zollpolitik .

London , 9 . Juli . Unter ben konservativen Mandaten für das
Parlament befindet sich auch das bes Afrikaforschers Stanley .
Derselbe hat sich bereits 1892 für fein Manbat gewettet unb wirb
von bem neuen Minister ber Kolouieen unterstützt werden . In fein

Programm bat Stanley bie Verhinderung ber Einwanderung armer
Leute nach England , sowie bie Verhinderung des Imports von in
Gefängnissen angefertigten Fabrikaten ausgenommen .

Uem Uork , 9 . Juli . Der „ N w Dork Herald
" schreibt : Die

eubanischen Rebellen genießen in amerikanischen Kreisen große
Sympathieen unb werben mit bebeutenben Truppen - unb Gett -

fenbungen auf indirektem Wege unterstützt . Die jetzige Revolution
werde voraussichtlich mit ber Unabhängigkeits - Erklärung Cubas enden .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 9 . Juli ,

Mittags 12 ' / , Uhr . — Crebit - Actien 345 , Disconto - Coinmanbtt -

Anthelte 224 .80 - 60 , Jtal . 90 .50 , Staatsbahn - Actieu 370 ' / , Lom¬

barden 97 ",8, Gottharbbahn - Aetien 188 .10 , Centralbahn 147 30 — 50 ,
Norboftbahn 143 .30 , Umoubahu 100 .20 - 30 , Laurabutte - Acnen 136 ,
Gelsenkirchener • Bergwerks - Aktien Bochumei — — ,
fcarpener 158 .80 , 3-proe . Mexikaner 26 .70 , 6 -proc . Mexikaner
92 .60 , 4 - proc . Ungarn — , Bangue Ottomane — .— , Hessische
Ludwigsbahn 119 .90 , Jtal . Weridionaux — Darmstadter
Bank — , Berliner Handels - Ge ellschaft 160 .80 , Italienisches
Mittelmeer — , Dresdener Bank 167 .— , Türkische Loose — .
Lenden, : test .

yie heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite » .
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Männer - Turnverein

Wasch - und Badcvnttcu ,

Neeitation von Th . Völcker .

Entree 10 Pf .

L . Schellenberg
’sche Hof - Bitchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Schwalbacher Hof
,

Emserftraße .

Mittwoch , den 10 . Inti , Abends » >/ , Uhrt

Gerhart Hauptmann ,

American Dental Office
of

Franz and Paulina Strube .
Künstliche Zähne ohne <~ a u men platte .

Grosse Hurgetrasse 13 .

Pflanzenkübel ,
_____ ladcbütteu , Eimer , Zuber , Spülbränkcn in
größter Auswahl beim 8208

Küfer Thorn , Schachtstrabe 25 .

Neue

Frnhrosen - Kartoffelu ,
prima Frankfurter Waare , 50 Kilo mit Sack ab F ank «
furt a . Main

vier Mark fünfzig Pf .
versendet gegen Nachnahme F61

Jacob Stern - Simon .
Friedberg bei Frankfurt a . Mai « .

Waggonladiingen entsprechend billiger .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und Sinnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

Wir ersuchen unsere Mitglieder
sich heute Dienstag Abend
S ’/t Ilhr in Turnkleidnng in
unserer Turnhalle einzufinden ,
von wo aus mit Musik zum
Empfang der vom Kreisturnfest

heimkehrenden Vereinsmitglieder nach der Bahn marschiert
wird .

_______________
Der Vorstand .

Meine Wohnung besindet sich jetzt

Westendstratze 24 , Part , l . ,
und erbitte Bestellungen re . dorthin . 8206

lug . Adolf Potthast .
Kunst - und Dekorationsmaler .

Nene Frühkartoffeln ,
50 Kilo mit Sack Mk . 4 . 50 ab Frankfurt a . M ., versenden gegen
Nachnahme F61

Gehr . Oppenheimer , Friedberg ( Hessen ) .

Bürger - Schützenhalle .

Morgen Mittwoch :

Metzelsuppe .

Morgens Qnellfleisch . 8207

E . Ritter .

OOOOOOOOOOO < > 00000000

0 Sämmtlichc soliden Herren - s
0 und Knaben -Anzüge , einzelne Röcke , Hosen , Hosen und Q
0 Westen , Arbeitskleider werden zu jedem annehmbaren Preise a

ausverkauft . v

0 Eine Parthie Jünglings - Anzüge 0

a bis zum Alter von 17 Jahren 8
0 » Mk . 5 . q
o 5 KleiderMik Mairmliraße 5 o
0 Kein Laden . Erste Etage Kein Laden . 0
Q ( im Elephauten ) . Q
ooooooooooooo ooooooo

• te geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeige »
im „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen in wollen .

Verantwortlich für den politischen und fenilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und di « Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Nach beendigter Inventur verkaufe ich bis 1 . August

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

sämmtliche woll . Sommer - Kleiderstoffe , Mousseline
, Cattune ,

Crepons , Batiste , Zephyrs , Piques etc . ,

Waschstoffe für Herren - und Knaben - Anzüge .

tr Stoffe ans früherer Saison n . eine grosse Parthie Rester
von allen Artikeln

Wan cmnoncirf
im

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt -Verlag , Langgasse 27 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , welche uns
bei dem Hinschciden unserer lieben Frau und Mutter ,

Katharine Koch ,

geb . Jammert ,

zu Theil wurden , sagen wir unfern innigsten Dank .

Familie Koch .

Gtarenthal , den 8 . Juli 1895 .

▲ 8V * Organ für amtliche und nichlanrtliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden und Umgegend

am Billigsten , weil mit wirklichem , dauerndem Erfolge
♦ in Stadt und Land . W

Das „ Wiesbadener Tagblatt "
ist das für den Geschäfts -, Familien - und Vereinsverkehr

a maßgebende Insertwnsorgan für Wiesbaden u . Umgegend
und deshalb in jeder Familie unentbehrlich ; namentlich wird dasselbe in der

kauffähigen Bevölkerung Überall gelefeN .

Dies tvohl $u beachten , liegt im Jntereffe des Publikums , insbesondere aber der

anzeigenden Geschäftswelt .

Acqvlßieure werde » nicht hefdjnftiot. &

Heirath .

Ein eins . ölt . Frl ., ev ., wünscht ehreuh . Herrn , nicht unter
40 Jahren , mit sicherem , wenn auch bcsch . Einkommen , kennen zu
lernen zwecks Heirath . Erustgem . Off . bitte unter V . V . 518
im Tagbl . -Verlag nicderzulegen .

A . Honigmann ,
Masseuse

,
ans Halle a . S . ,

Methode Volkmann ,
bis jetzt nur mit Erfolg massirt , erprobte Wnnderyeilkraft , steife
Glieder werden gelenkig , massirt sehr vorsichtig , doch nur bei ärzt¬
licher Verordnung .

PV Rur kurze Zeit . - HU
Kommt ins Haas , 3— 6 Mk . Zn spreche » Rachm . 2 — 4 Uhr

im Gasthaus „ Zur neuen Post " , Bahnhofstraße 11 , 1 .

Briefmarkensammlung zu kaufe « gesucht . Offerte «
mit Stückzahl und Preissorderung sub K . I 35
hauptpostlagernd . 8215

Betheilignng .

Kairfinännisch geb . jung . Manne ist günstige Gelegenheit geboten
sich an mehrjährigem bestehenden besseren Geschäft mit einigen
Mill . Mk . zu betheiligen , cv . wegen Kränklichkeit des j . Inhabers
auch käuflich zu erwerben . Gest . Offerte » unter r . A . « an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Alleinst , ält . Dame a . guter Fam ., in großer Verlegenheit ,
schuldet noch Micthe , bittet edlen reich . Herrn oder Dame ihr zu
helfe » . Gest . Offerten unter O . 1* . Postamt Schützenhofstraße .

Herraths - Gesuch .

Ein Wittwer , 30 Jahre alt , ohne Kinder , mit gutgehendem
Laden - Geschäft , sucht ein braves , tüchtiges Mädchen behufs Ver¬
ehelichung kennen zu lernen . Ernstgemeinte Offerten wolle man
unter H . A . S im Tagbl .- Verlag niederlegen .

„ Freundlich Grüßen "
,

crtoib ’re ich.
Kennt mau auch dennoch wirklich mich .
Waltet kein Jrrthum — sicherlich .

____________________________
Entlaufen am Sonntag Nachmittag ein Fox - Terrier , weiß ,

mit schwarz - braunen Backen und weißen Streifen über dem Kopf ,
auf den Namen „ Flock

" hörend . Abzugeben Blücherstraße 22 bei
Schreibweie . Vor Ankauf wird gewarnt .

Kanarienvogel zugeflogen Rheinstraße 87 , 2 l .
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lieber Nacht , über Nacht
Kommt Freud ' und Leid ,
Und , eh ' Du ' S gedacht .
Verlassen Dich beid '

.
Und gehen dem Herrn zu sagen .
Wie Du sie getragen .

Julius Sturm .

( 6 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Unter dnnklen Menschen .

Roman von H . Gschricht .

Schließlich war die Mühe , Kisten und Kasten heraus zu be¬

kommen , geringer , als den Onkel selbst , denn Fremde der ver¬

schiedensten Nationen waren bereits an ihn verwiesen ; aber

er hatte heute keine Zeit für diese Art Menschenliebe und

Bruderpflicht , der er sonst oft stundenlang oblag — er stieß

schließlich alles zurück und entführte im Triumph seine
Kinder , Magda feierlich wie eine Fürstin einer hübschen
Doli übergebend , die auch sofort von ihren Trägern mit

langen Trabschritten in Bewegung gesetzt wurde , wobei die

Armen eine Art Gesang vollführten , der ebenso gut ein

jämmerliches Aechzen genannt werden konnte .

Magda war schon vorbereitet auf Uncles seltsame Be¬

hausung , doch übertraf die Wirklichkeit alle ihre Vorstellungen .
Seine Villa lag auf der Grenze zwischen dem vornehmen

indoenglischen Theil der Stadt und der schwarzen Stadt ,
in der die Eingeborenen Hausen ; sie spielte schon sehr aus
diese Seite hinüber und war eingeklemmt in dem Parterre¬

flügel eines der vielen mächtigen , zerstörten Paläste , welche

nun das weite Reich der Armuth in ihren Trümmern aus¬

genommen haben . Schon darum gewährte diese Stätte einen

unbeschreiblich wüsten Anblick , der durch den kolossalen

Schmutz noch drastischer wirkte ; wie bunt zerknitterte Papier¬
blumen auf einem Düngerhaufen , so leuchtete der armselige ,
farbenreiche Aufputz für die Götzen , für die unzähligen

Tempel und Tempelchen daraus hervor .

Im Hause Uncle Bartolomes war gegen die Gepflogen¬

heit nur ein altes Ehepaar und ein junger Inder zur Be¬

dienung . Uncle war von einer peinlichen Akkuratesse und

hatte nach vielen Prüfungen endlich in dieser alten Frau

sein Heil gefunden . Der Mann trieb für sich das ge¬

wöhnliche Händlergeschäft — kaufte auf der Seite des Reich -

thums abgelegte Dinge und trug sie gleich ungezählten
Konkurrenten schreiend und anpreisend in den Straßen der

Armuth auf dem Kopfe umher .
An den Fenstern der Villa waren keine Scheiben , nur

Vorhänge und Jaloufleen , die jedoch Tags über an der

nördlichen Front des Hauses nie geschlossen wurden und

freien Einblick gestatteten . Die alte Frau empfing Magda
wie eine hohe Gebieterin , und es freute diese , schon eine

kleine hindostanische Unterhaltung machen zu können .
Als Magda aus dem oben gelegenen Schlafzimmer sich

wieder unten einfand , verließ Herbert das Haus , um sich

noch vor Tische im Gebäude des Generalsurveys nach Ge¬

legenheit zum Weiterkommen , wie nach seiner künftigen

Station zu erkundigen . Er mochte wohl viel Verwunder¬

liches für Magda voraussehen , darum flüsterte er ihr beim

Scheiden leise zu : „ Wundere Dich über nichts ! "

Das geräumige Wohnzimmer enthielt nur wenig Möbel

außer Tischen und den verschiedenartigsten Lehnstühlen aus

Bambus ; doch lag zur Seite eine weite Veranda mit schönen

Decken und Polstern und Blattpflanzen . Hinter dem Wohn¬

zimmer , durch breite , weit zurückgeschobene Thüren mit diesem

fast einen Raum bildend , lag eine holländische Küche , in

der Uncle seines Amtes waltete ; er war ein berühmter Koch¬

künstler , aß selten Fleisch und dennoch immer nur eine aus¬

gezeichnet zubereitete Schüssel .

„ Willst Du Dich dort ruhen und isoliren , oder hier
bleiben bei mir ? Dies zöge ich vor — denn ich werde

Dich leider nicht lange um mich haben , und Du gefällst mir

so sehr .
"

Natürlich blieb sie und beobachtete von ihrem bequemen

Platz aus seine gewandte Hantirung . Mit einer großen

Aermelschürze über seinem recht flotten , gelben Nanking -

Anzug erschien er bald und setzte sich Magda gegenüber ,
nahm eine Schüssel zwischen die Knie und begann seinen

Parmesankäse zu reiben , indeß die alte Frau das langsame

Schmoren der Tomaten in Butter am Herd beobachten

mußte ; Magdas Hülfe lehnte er kurz ab , unterhielt sich mit

ihr aber auf das Lebhafteste über den ungeheuren Wechsel

ihrer Lebensweise und ihrer ganzen Zukunft . Er sprach

sehr rasch , italienisch , englisch , hindostanisch , auch etwas

deutsch , immer geschickt herumforschend , bis er sich ganz ver¬

standen wußte . Vor allen Dingen setzte er ihr auseinander ,
daß sie nicht nöthig habe , das vornehme Viertel der Stadt

zu betrachten ; Hydepark und Thiergarten seien ihr ja be¬

kannt — die Villen der Reichen sind kosmokulturistisch —

da ist nichts besonderes Neues zu erfahren ! „ Dagegen auf
der Promenade die Nabobs in ihren kostbaren Shawl - Drape -

rieen und die schönen Frauen , die schönsten der Welt , in

ihren Schleierbekleidungen — das mußt Du sehen — der

anmuthigen , edlen Pracht wegen — sonst nichts , aber hier
im Norden , die Schmutzteufel in ihren Höhlen , der Lärm
-- warte , Du schwarze Brut ! " -- mit einem Sprung
war er am Fenster und maulschellirte ein schwarzes , ent¬

setztes , von Pocken zerrissenes Gesicht mit einer ledernen

Fliegenklatsche , die schon bereit lag — „ denn mit der

Hand , Kind , thue ich es nicht gern , die Kerls sind so

schmutzig .
"

Nun erschien sein Boy und deckte den Tisch ; der junge

Mensch schlich wie eine Katze auf den Zehen , dabei immer

ängstlich nach Uncle schielend .

„ Ich dressire die Bengels immer zwei Jahre , und dann

bekommen sie die vornehmsten Stellen , weil sie bei mir ge¬

wesen sind und ihre Prügelzeit durchgemacht haben ; was un¬

brauchbar ist , das weiß ich schon nach zwei Wochen , — und

dann fort — ohne Aufenthalt .
"

Er ging mit dem fertigen Käse wiederum in die Küche
und erschien mit unbeschreiblicher Schnelligkeit abermals mit

einer Schüssel , in die er die Tomaten durch ein Sieb rieb .
Nun wollte er wissen , ob Magda auch kochen könne , und

auf die Bejahung : „ Natürlich , wie eine jede deutsche Haus¬

frau
" — meinte er doch recht bedenklich : „ Ach , ach —

Zucker , Zimmt , Zitronenschale — das ist die Küchenweisheit
— diese drei Sachen thut Ihr sogar an Obst — wie mich

das dauert ! gerade als gehörten die drei unzertrennlich zu
einander ! "

Und plötzlich fragte er : „ Glaubst Du , daß Herbert nun

beim Survey bleibt ? Ich denke , er wird bald lange genug

gedient haben , gut angeschriebcn ist ja auch seine ganze

Familie , und er wird über kurz oder lang seine Resignation

einreichen und dann Land von der Regierung zur Urbar¬

machung erhalten .
"

„ Nein , Uncle , davon habe ich nie vernommen , aber wir

werden » och einmal versuchen , was uns von England aus

mißlang , nämlich in die Mission zu kommen .
"

„ Um Gotteswillen , ist der Mensch toll — ist er denn

ganz von Gott verlassen ? " Uncle schrie es und warf fast

seine Schüssel zur Erde .

Magda entgegnete , belustigt durch des Undes Art : „ Im

Gegentheil , Du siehst , er will direkt zu Gott ! "

„ Ja , könnt Ihr denn dazu nicht einen andern Weg

nehmen ! Ich habe eine Wnth , o eine Wuth auf diese

Kulturprcssion ! Ich flehe Dich an , ich beschwöre Dich , nur

das nicht ! Das ist wieder eine romantische Idee von

Herbert .
" Und klatschend sauste die Lederkappe in das

Gesicht einer Inderin , die sammt ihrem Lehnstuhl , den sie

zum Verkauf auf dem Kopfe trug , vor Neugier beinahe ins

Fenster fiel .

„ Nein , nein , Uncle , keine romantische Idee , ein höchster ,
ein heiligster Ernst ! — sein ganzes Vermögen , Ansehen und

Stellung will Herbert opfern , gern und willig — ich sage
Dir das nur zum Beweis , wie ernst und heilig er diesen

großen Zweck im Auge hat !"

„ Nun,
" meinte begütigend und ganz ruhig Uncle , „ weißt

Du , das ist ein unlogischer Beweis für den guten Zweck
— da könntest Du die Sache vernünftiger ansehen — hast
Du vielleicht nie gehört , daß reiche Männer ihr mächtiges

Vermögen , Ansehen und Stellung einer sinnlichen Leiden¬

schaft opfern ? "

Magda war einen Augenblick empört und doch zugleich
erschüttert ! Zum ersten Male nahm vor ihr Jemand so

frivol Notiz von dem großen Gedanken : „ Sein Vermögen
einer Sache zu opfern ! "

„ Ist denn alles in der Welt nur Egoismus , Größen¬

wahn , Eigenliebe — selbst die Hingabe eines Vermögens ? "

fragte sie sich mit bebendem Herzen . Wie viel Glauben

war in ihrer Seele an Gott und Menschen — und o —

wie wenig Kenntniß der Welt — die so schreckliche Ent¬

hüllungen der Wahrheit bringen konnte !

Nach einer Stunde kehrte Herbert zurück mit der Nach¬

richt , daß sie in ein sehr entferntes Kamp in der Nähe von

Delhi gehen würden , und daß dahin ein Detachement schon
in drei Tagen aufbrechen würde ; auch Frauen würden mit
dabei fein , eine Gesellschaft von 40 — 50 Personen .

Die vortrefflichen Makkaroni mit Tomaten und Parmcsan -

käse erschienen auf der Tafel , die Mahlzeit ausmachend ;
dann schönes Obst mit Blättern und Blumen verziert ,
Süßigkeiten und starker Kaffee zum Schluß ; Alles auf
herrlichem , kostbarem Geschirr servirt ; schöne alte chinesische

Schüsseln , metallene Einlagen in Porzellan , wahre Wunder

der Keramik , und ein jedes Stück von dem anderen ver¬

schieden , so daß das Ange die angenehmste Abwechselung

genoß .
Am nächsten Tage begab sich Herbert wiederum zur Fest¬

stellung seines Kommandos und Jnstruktionseinholung zum
Gouvernement , indeß Uncle Magda umherführte ; sie war

reich mit Geld versehen und machte noch Einkäufe unter

Uncles Beirath für die künftige Einrichtung ; und dann be¬

gaben sie sich ganz in den nördlichen Theil der schwarzen
Stadt . Sie gingen langsam , oft standen sie still , und

Uncle schilderte beredsam die erstaunliche Strenggläubigkeit
der Hindus ; er zeigte ihr in der elendesten Verkommenheit
von Armuth und Krankheit die Hausaltäre und die Tempel
der Götzen , die mit dem geringsten Antheil , den das Leben

diesen Armen vom Flitterstaat des Rcichthums zugeworfen
hatte , geschmückt waren ; ein Sudra » erarbeitet sein Leben
im Dienst des Höhergestellten und entsagt dem Lohn zu
Gunsten seines Heiligen . Mit ihren dürren Gestalten , ihrem
nackten Leibe , ihrer Wohnstatt , die den Höhlen der Thiere

gleicht , gehen sie klaglos mit ihren traurigen Augen und

dem ernsten Gesicht ihre Lebensbahn , die meistens nur sehr

kurz bemessen ist , denn man sieht überall nur junge

Menschen und Kinder — ein Beweis für die Kurz¬

lebigkeit dieser armen freien Sklaven .

Sie schritten so beobachtend und plaudernd mit zögerndem

Fuß langsam bis zur Nordgrenze , wo hinter hohen Mauern

die Grabstätten und Verbrennungsplätze der Inder sind .

Hier empörten sich Magdas Empfindungen am meisten , und

sie begriff garnicht , daß eine so große Anzahl von Euro¬

päern nicht längst im Stande gewesen war , das Christen -

thum endgültig einzuführen .

( Fortsetzung folgt .)

Polizei - Verordnung ,

betreffend die Abänderung der Polizei -Verordnung vom 18 . Mai 1890

über das Fahren mit Velocipeden .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 , betreffend die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Gemeindeoorstandes für den Polizeibezirk Wies¬
baden nachstehende Polizei -Verordnung erlaffen :

Der § 2 der Polizei -Verordnung vom 18 . Mai 1890 , betreffend
das Fahren mit Velocipeden wird aufgehoben und erhält der neue
§ 2 folgende Fassung : _

Das Befahren der öffentlichen Straßen mittelst Velocipeden
ist nur auf dem Fahrdamm gestattet .

Verboten ist das Vclocipedfahren :
a ) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoirs

Banketts , Promenadenwegen , Anlagen ) ;
b ) auf allen Reitwegen ; ,
c ) innerhalb des Raumes , welcher von den beiden Colonnaden ,

dem Kurhause und der Wilhelmstraße begrenzt wird , in der

Langgasse einschließlich des Kranz - und Kochbrunnen -

Platzes , in der Webergasse , in beiden Burastraßen , in der
Goldgasse , in der Metzgergaffe , in der Marktstratze von der
Langgasse bis zum Königlichen Schloß, ^ auf dem Michels -

berg , auf der Hochstätte , in der Kleinen « chwalbacherstraße ,
in der Faulbrunnenstraße , in der Kleinen Kirchgaffe , in der

Ellenbogengaffe , auf dem ganzen Louisenplatz , ferner berg¬
abwärts die Röderstraße und die Geisbergstraße von der

Neubauer - bis zur Taunusstraße .
Älff den zu a bezeichneten Wegen dürfen Velocipede auch mm

von einem Fußgänger an der Hand geführt werden .
Wiesbaden , den 26 . Januar 1895 .

Königliche Polizei - Direction .
Schütte »

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach der Bekannt¬

machung des Herrn Reichskanzlers vom 5 . Februar 1895 , betreffend
Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbe¬
betriebe ( Reichsgesetzblatt Seite 12 ) , für Gewerbe , welche in gewißen
Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich verstärkten Thätigkeu
genöthigt find , folgende Ausnahmen zugelaffen worden find :

1 . Herstellung von Ehokotaden und Zuckerwaaren ,
Honigkuchen und Bisquitr Der Betrieb an 6 Sonn¬
oder Festtagen im Jahre ;

2 . Anfertigung von Spielwaaren : Der Betrieb an
6 Sonn - oder Festtagen im Jahre bis 12 Uhr Mittags ;

3 . Schneiderei im handwerksmäßigen Betriebe : Der
Verrieb an 6 Sonn - oder Festtagen im Jahre bis 12 Uhr
Mittags ;

4 . Schuhmacherei im handwerksmäßigen Betriebe :
Der Betrieb an 6 Sonn - oder Festtagen im Jahre bis
12 Uhr Mittags ;

5 . Putzmacherei : Der Betrieb an 6 Sonn - ober Festtagen
im Jahre bis 12 Uhr Mittags ;

6 . Kürschnerei : Der Betrieb an 4 Sonn - oder Festtagen
im Jahre bis 12 Uhr Mittags ;

7 . Herstellung von Strohhüte « : Der Betrieb an 4 Sonn¬
oder Festtagen im Jahre bis 12 Uhr Mittags .

Die betreffenden Ausnahmen finden auf das Weihnachts - ,
Neujahrs - , Ofier - , Himmelfahrt - und Pfingstfest keine Anwendung .

Die Beschäftigung muß vor dem Beginn der Polizei -
direction angezeigt werden . *

Wiesbaden , den 21 . Mai 1895 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Stadtausschust zu Wiesbaden .
Die Ferien des Stadtausschuffes beginnen am 21 . Juli und

endigen am 1. September d . I . Während der Ferien dürfen
Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in
schleunigen isacben abgehalten werden .

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne
Einfluß .

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom 28 . Februar 1884

zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
*

Wiesbaden , den 2 . Juli 1895 .
Der Vorsitzende . In Vertr . : Heß »

Bekanntmachung .

Behufs Aufstellung eines Candelabers vor der Villa Panorama
im Diüncte Weinreb wird der daselbst vorbeiziehende Feldweg vom
5 . d . M . an während der Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
gesperrt . *

Wiesbaden , den 4 . Juli 1895 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Heß .

Holz - Versteigeruug .

Freitag , den 12 . Juli d . I . , sollen im Wiesbadener Stadt¬
wald , Districle „ Kohlhecke

"
, „ Gehrn " und „ Pfaffenborn "

, folgende
Holzsorten öffentlich meistbietend versteigert werden :

a ) im District „ Kohlhcckc "
, Abth . 44 :

1140 Stück Schäleichen - Stangen 1 ., 2 ., 3 . u . 4 . Classe , zu Baum¬
stützen geeignet ,

5100 Schäleichcn -Wellen und 139 Rintr . Schäleichen - Prügelholz ;
b ) im District „ Gchru " , Abth . 53 :

7 Rmtr . Buchen - Scheitholz , 2 Rmtr . Buchen -Prügelholz und
110 Stück Buchen -Wellen ;

c ) im District „ Pfaffenborn " , Abth . 57b :
12 Rmtr . Buchen - Scheitholz , 4 Rmtr . Buchen - Prügelholz ,

185 Stück Buchen -Wellen .
Das Holz in den Districten b und c wird in der „ Kohlhecke

"

ausgeboten .
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr bei der Klostermühle .
Wiesbaden , den 4 . Juli 1895 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 10 . Inti d . I . . Morgens 9 Uhr ,
sollen die in Haushaltungs - Gegenständen , Bettwerk , Kleidern , Leib¬

wäsche , Koffern ic . bestehenden Nachlässe :
1 . des Schloffers Philipp Müller von hier ,
2 . des Schuhmachers August Peter aus Stephansdorf ,
3 . der Wittwe des Carl Pfaff von hier ,
4 . des Hefenhändlers Max Reuter von hier ,

nn Dachstock des Ratbhauses hier ( Eingang durch das Thor von
der Markfftraße aus ) öffentlich meistbietend versteigert werden . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Im Austrage : Kans , MagistratS - Secretär .
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Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trav .er - Anzeigen

Sonnenberg und Drambach . Geboren . 30 . Juni : dem Fuhr¬
mann Franz Hinz zu Sonnenberg c. S ., Anton Ferdinand
Adalbert . 1 . Juli : dem Arbeiter Friedrich Stevin zu Sonnen¬
berg e. T ., Antonie Ella Elise . Aufgeboten . Diener Eduard
Steinle ans Altbierlingen , Württembergisches Oberamt Ehingen ,
wohnh . zu Rambach , und Therese Kumpf aus Neckar - Steinach ,
Großhcrzogthum Hessen , wohnh . zu Wiesbaden . Mautergehülfe
Philipp Moritz Bibo aus Sonnenberg , wohnh . daselbst , und
Helene Emilie Friederike 8reibe aus Oedelsheim im Kreise Hof¬
geismar , wohnh . zu Wiesbaden . Gestorben . 89 . Juni : Philippine ,
geb . Naß , Wittwe des zu Sonnenberg wohuh . gewesenen Maurers
Ludwig Will , 51 I . 8 M . 21 T .
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garantirt rein ,
per Pfund Mk . 1 . — empfiehlt 7552

Drogerie II . Kneipp
Goldgafse 9 .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß nach § 12

der Acciscordnung für die Stadt Wiesbaden Bccrweinproduzeuten
des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugnis ; an
Bccrwti « unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Aeeiseamt zu deklariren
haben , widrigenfalls eine Accistdefraudation begangen wird . *

Wiesbaden , den 3 . Juli 1895 .
Das Aecise -Amt . Zehrung

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. ScHelleibeW HotWnW
Kontor : Lat ^ gasse 17 , Erdgtsdtos ».
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Sommer 1895

ist 5» 10 Pfennig das Stück käuflich im

Tagblatt - Uertag , Langgalse 27 .

< Taunusblick
I Hotel und Restaurant .

im Znfchneiden u . Unfertigen aller
lilfl Costume , sowie in allen f . Sand - tt .

Kunsthandar beiten , Maschinenähen u . Maschinenknnst -
ßtieke « zu mäßigen Preisen erthellt 7925

K Kolb .
Handarbeits - u . Jndustrietehreri » , Krankenstraße S , 2 .

( Stat . Chausseehaus d . Bahn Wiesbadcn - L .- Schwalbach .)

yl ( \ grosse schön möblirte Zimmer mit grossartigerW ' ' Fernsicht auf den Rhein , Taunus etc . 5994

fable d ’hote 1 ühr ä Couvert Mk . 1. 70 ,
ä part Mk. 2 — .

Milchkur . Weine aus eignen Weingütern .

Gold - u . Silberwaaren
verkaufe zu Fabrikpreisen .

F . Lehmann , Coldarbeiter , Langgasse 3,1 St
zwischen Gemeindebadgässchen u . Michelsberg .

Ersuche , genau auf meine Schilder zu achten .
Kein Laden .

Borthetthafte und sichere
Capital - Anlage

zu 59/o Zinsen und erste hypothekarische Sicherheit , dazu
bei einer gewiffen Mindest -Jnvcstirnng honorirte Mitglied¬
schaft bei feiner leitenden Behörde , ohne Wohnungswechsel ,
geboten . Anmeldungen unter Chiffre Z . 56 . A . 500 an
den Tagbl .- Berlag , worauf Näheres . 8122

Bernslein - Fusshoileii - Glanz- Lack
,

vorräthig in 5 Nuancen , lose ausgewogen das Pfd . 75 Pf .,ferner empfehle als vorzüglich anerkannte Fabrikate :
Forrer ’ s Bernsfeinlack die 2 -Pfd - Büchse Mk . 2 .— .
V fan nensciimidt ’s do . „ 2 - Pfd .-Büchse „ 1 .70 .

Oelfarbeii in allen Nuancen , rasch trocknend , das Pfd . 50 Pf .
Stahlspäne . Farquetbodenwachs .

fwrösstes Hager aller Sorten Pinsel zum

Anstreichen , Malen und für Photographie .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

,
Droguen - und Chemikalien - Handlung .

Special - Abtheilung :

Apparate n . Bedarfs - Artikel für Amateur - Photographie .

tzgermeister Leop . Weiß e. T . Aufgeboten . Fabrik -
Wilh . Bachmann und Wilhelmine Frantz , Beide hier .

Bierbrauer Friedrich Fischer hier und Christiane Helene Malsy
in Wiesbaden . Taglöhner Carl Stüber hier und Luise Decius
in Wiesbaden . Verehelicht . 2 . Juli : Obermaschinist Ernst Adolf
Hermann Galonske aus Grube Meffel bei Darmstadt und Louise
Müller hier . 3 . Juli : Feldwebel Wich . Gottlieb Hermann Haße
zu BreSlau und Marie Wilhelmine Neibliug hier . 6 . Juli :
Buchhalter Karl Paul Valentin Wittig und Karoline Grosch , Beide
zu Mainz . Gestorben . 30 . Jnni : Joseph , S . des Schreiners
Phil . Hartkorn , 2 M . 1 . Juli : Lina , T . des Fuhrmanns Carl
Engelhardt , 5 M . ; Uhrmachergehülse Friedr . Lehner , 17 I .
2 . Juli : Taglöhner Carl Schuhmacher , 51 I . 4 . Juli : Hof -
schreinermeister Joh . Gottfried Wolff , 89 I . ; Georg , S . des
Fabrikarbeiters Gg . Becker , 1 I . ; Rentner Gg . Voll , 64 I .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpoat

fst. Limburger Käse per Psd . 36 Pf . ,
bei Abnahme von 5 Pfd . 32 Pf . 8171

Fritz Schmidt , Wörthstraße 16 , Ecke Jahnstraße .

Kiedrich . Geboren . 25 . Juni : dem Fuhrmann Carl Weimar II .
e. S . 26 . Juni : dem Fabrikarbeiter Henn . Keil e. T . 27 . Juni :
dem Taglöhner Wolfgang Puchta Zwillinge . 28 . Juni : dein
Schnhinachermeister Paul Lndw . Mart . Hachenbcrger e. T .
30 . Jnni : dem Korbmachermeister Jnl . Stichel e. S . 4 . Juli :
dem Metzgermeister Leop . Weiß e. T . Aufgeboten . Fabrik -

Blüthen - Schleuder - Honig
vom Württembergischen Landesvcrein für Bienenzucht ,

FamUien - Utrchrichten .

An » i*tit Wiesbadener Civilstandoregiftern .
Geboren . 2 . Juli : dem Lackirergehülfen Wilhelm Heuß e. S .,

Wilhelm Friedrich . 3 . Juli : dem Portier Christoph Freund
e- S -, Albert Willy Christoph . 4 . Juli : dem Bierbrauergehülfen
Joftph Stühlcr e. T ., Barbara Friederike : dem Taglöhner
oakob Kropp Zwillingstöchter , Dorothea und Franziska ; dem
Goldarbciter Karl Kohl e. S . 7 . Juli : dem Bahnarbeiter
Franz Wagner e. T ., Lina Christina Anna Maria .

Aufgeboten . Kaufmann Otto Paul Wolf zn Berlin mit Marie
Karoline Margarethe Weitzel daselbst . Schuhmachergehülfe
Johann Friedrich Grimmer hier , vorher zu Karlsruhe , mit Frieda
Katharina Lenz hier , vorher zu Karlsruhe .

Verehelicht . 6 . Juli : Schutzmann Maximilian Ferdinand Rumpf
hier mit Emilie Amalie Oßwald hier ; Malergehülfe Johann
Heinrich Friedrich Gülzow hier mit Luise Karoline Philippine
Wilhelmine Rock zu Biebrich ; Bildhauergehülfe Karl Heinrich
Adolf August Übrig hier mit Anna Maria Berg hier ; Herren -
Schneider Karl Ernst Emil Albert Winter hier mit Maria
Johanna Josephine Henriette Witlnich hier ; Tapezirergehülfe
Franz Ernst Philipp Brömser hier mit Elisabeth Katharine
Bremser hier .

Gestorben . 6 . Juli : Valentin Wilhelm Willy Franz , S . des
Metzgergehülfen Franz Joseph Endlich , 15 T . ; König !. Kammer¬
musiker a . D . Gustav Adolf Hirsch , 77 I . 2 M . 6 T . ; Friederike
Auguste Katharine Christine , geb . Meyer , Wittwe des Schuh¬
machers August Heinrich Schivarz , 52 I . 6 M . 2 T . 7 . Juli :
Hedwig Bcnha Ottilie , T . des Eiseichahnschaffners PauIMcnde ,
1 M . 7 T . 8 . Juli : Anna , geb . Hecht , Ehefrau des Taglöhners
Andreas Wierl , 43 I . 10 Ul . 24 T .

Zur Mitwirkung bei der Ausarbeitung der Plane re . zn
einem Armen - Arbeitshaufe und zur Bauführnng bei demselben
wird ein tüchtiger , auf der Baustelle erfahrener Bautechniker
( edent . Regierungs - Bauführer ) gesucht .

Meldungen find unter Beifügung von Zengniffen , kurzem
Lebenslauf und Angabe der Gehaltsansprüche an den Vorstand
unserer Hochban - Abtheilung , Herrn Stadtbaumcister Gcnzmer
hier , bis zum 10 . Juli d . I . einzurcichen . *

Wiesbaden , den 14 . Juni 1895 .
Stadtbauamt . Winter .

El Mundo 8 Pf . aromatische Cigarren . El Orbe 6 Pf .

bn Cerritien ' s Filialen : Cnrfnr , K
• , , Schützenhofstrasse 3 , vVl II Z o . ,

Neugasse 1 , Rheinstr . 25 . 6401

Größte Deutsche
Hmlde - Zilchterei ,

präntiirt mit höchsten Geld - und Ehrenpreisen , Staatsinedaillen , von

O . Burg ’
ei ’

j Leonberg
( Württemberg ) .

Wegen bedeutender Nachzucht zn aus nah ms billigen Preisen .
Ein Paar großartig mit höchsten Preisen prämiirtc Bernhardiner ,
Leonberger , Deutsche Doggen , 12 Rattenfänger , 1 - 2 Jahr ,
40 —60 Mk . , junge Leonberger , Bernhardiner , jnnge
Raiteitfänger u . Spitzer . F 60

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusetrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 82* und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Ans auswärtigen Zeitungen uud nach direkte «
Mittheilungrn .

(Faaiilien -Nachrichte», dem „Tagblati " in beglaubigter Firm direct mitgeltzctlt,
werden biermiter loftcnfret verösienllicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Carl Schilling , Bremen . Herrn
Dr . jur . M . Oster . Köln . — Eine Tochter : Herrn Obcrstlieut .
Schubert , Berlin . Herrn Ober - Gerichtspräfident a . D . George
Danckert , Hannover . Herrn Oberanitsrichter a . D . Alex . Aem .
Schweinitz , Dresden . Herrn Sauitätsrath Dr . Rud . Schäffer ,
Alteua .

Verlobt . Fräul . Frieda Scherlau mit Herrn Dr . phil . Hans Held ,
Glienken — Stettin . Fräul . Gertrud Treibe mit Herrn Dr . med .
Walter Döhriug , Königsberg . Fräul . Frieda Plenge mit Herrn
Dr . phil . Conrad Stich , Leipzig . Fräul . Maria Bahlmann mit
Herrn Ober - Steuerinsp . Gerh . Souman , Münster !. W .— Amster¬
dam . Fräul . Adele Kleine mit Herr « Dr . med . Thcod . Geist -
Hövel , Bielefeld - Lippstadt .

Badewannen
mit Ueberlauf , Ablauf und Syphon , sowie Sitz - imb
Killder - Badewailltett sehr billig zu verkaufen uud zu
verleihen . 7949

C . Diehl , Friedrichstraße 38 .

Cbrrtili ' lt bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
(\ MlUyl olUilUi „ lieber d . Ehe " wo z. v . Kindersegen .

1 Mk - Briefm . 3 Stück — 2 Mk . Siesta - Verlag i > r . S8 . Hamburg .

Ein noch guter Ärankeuwagen
bill . zu verkaufen . Näh . Frankfurtei straffe 8 .__________________ 7808

______________ _____ 24039 24040 24062 24075
24077 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus -
Verwaltung dahier in Empfang genommen werden , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum 30 . April 1896
nicht erhobenen Beträge der Leihhaus - Anstalt anheim fallen . *

Wiesbaden , den 14 . Juni 1895 .

Bekanutmachimg .
Der Mehrerlös von den bis 15 . März 1895 einschließlich bei

dem städtischen Leihhause dahier verfallenen uud am 29 . und
30 . April c. versteigerten Pfänder No . 18233 18500 19069 19861

21088 21137 21167 21169
---------------------

Prima neue

Frührosen - Kartoffel » ,
selbst gezogen , versendet gegen Nachnahme pro 100 Pfd . mit Sack
für Mk . 4 . 50 . F61

A . 3 . Kleeblatt ,
Seligenstadt bei Frankfurt a . M ,

t D . R . • P . 20,000 Stück in Betrieb
mit neuen Verbesserungen .

In 5 Minuten ein warmes Bad !
Bis heute unerreicht in Schnelligkeit

der Heizung u . Gasersparniss .

Preisgekrönte Gasheizöfen .
Prospecte gratis und franco . F53

J . G . iloiiben Solin Carl ,
xTcy- Aachen .

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen .
Den besten u . haltbarsten Fnssbodenanstrieh

Bekanntmachung .
Der Unternehmer der städtischen Kehrichtabfuhr ist vertrags¬

mäßig verpflichtet , bei den ihm von uns bezeichneteil Abonnenten
den Hauskehricht regelmäßig abzuholen ; die Abonnenten haben die
Verpflichtung , den Kehricht in paffenden Behältern an den Aus¬
gängen ihrer Häuser oder in den Thorfahrteu zur Abholmtg bereit
zu halten . In denjenigen Fällen jedoch , wo letzteres nicht geschieht ,
sondern der Kehricht von einer , von der Straße weiter entfernten
Stelle des betreffenden Grundstücks nach den Abfuhrwagen geschafft
werden muß , ist der Abfuhrunternehmer berechtigt , eine besondere
Vergütuugvon den Abonnenten zu beanspruchen . Diese Vergütung
ist durch Magistraisbeschluß vom 12 . April 1894 einheitlich fest¬
gesetzt worden auf jährlich 6 Mark für Abonnenten , welche unter
25 Mark Jahresbeitrag zahlen , 12 Mark für Abonnenten , welche
über 25 Mark Jahresbeitrag zahlen .

Außer dieser Vergütung noch besondere Trinkgelder von den
Abonnenten zu verlangen , steht den Kehrichtfuhrleuteu fortan nicht zu .

Vorstehendes bringen wir hiermit den Abonnenten zur Kenntniß .
Wiesbaden , den 28 . Juni 1895 . *

Das Stadtbanamt . Winter .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straffenbau .

Bekanntmachung .
Hauskehrichtabfuhr betr .

Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge vorzu -
bengeu , werden die Hanseigcnthümer ergebend daraus aufmerksam
gemacht , daß die Beiträge für die Hauskehrichtabfuhr durch die
Stadtkaffe von denselben so lange iveiter erhoben tverden , bis eine
definitive Abmeldung beim Stadtbauamt , Zimmer 48 , erfolgt ist .

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt ans dem
Abonnements - Verhältniß als auch beim Verkauf des betr . Hauses .

Wiesbaden , den 28 . Juni 1895 .
Der Ober - Ingenieur . Richter .

uut Laden , Wohnung und Stallung
* " • ] * » ♦ * ■* in günstiger Sage per 15 . August oder

später zu vermiethen . Näh , im Tagbl .-Verlag ._______________ 2704

Welch
'

gut situirter älterer Herr
wäre geneigt , einer geb . Wittwe ( fremd ) ans einer Verlegenheit zu
helfen ? Gefl . Off , bitte u . W . 41 »» im Tagbl .- Verl . zu hinterl .

Abfahrt Ankunft
in Wiesbaden .von Wiesbaden . Richtung .

510 5*2f 6*3 P 7° * 7" 835
930s 1010 1040-f- | fI4 H56
I238 110P 2O5f 230 245 300§*
330f * 407 450s 500§ 557 All p
?OOp 740| 815 9O5f* 930p

1006 1030| * HOC | 15
t Nur bis Castel .
§ Nur bis Curve .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunus Bahnhof )

525§ 6*3P 7*2 815 8*5f 9*1
1005P 1025f IO*0 1150p
12501 124 140 2

*55 315s*
337?* 350 425f 521 ßOO6*2
722? 711t 7** 821t * 922 9551*

1015P | 130 1215 222
§ Von Flörsheim .
t Von Castel .♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
? Von Curve .

5*0 714 ß49 941 1125 1227
1256 132 233 250s* 457 540

?30P IQOSj- 1152

t Bis Büdesheim .♦ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahuhof )

522 638t 8*6P | | *2 1223s
1256 311 430 621 704 828

922t* 1021 111» 1212

t Von Büdesheim .* Nur Sonn - und Feier¬
tags .

6*3 802p 853 p 1155 259 508
811

Wiesbadon -
Niedernhausen -

Limburg -
(Hess . Ludwigsb .)

714 1Q23 157p 42s 712 821
9<9

705p 930§ 1100 210p 320*
410 622* 732 757p 1Q3O§
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .
§ Bis Schwalbach .

Wiesbaden -
Langen -

SchwnJbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

522 720 1015p 1228 342z 435p
508* ß*5§ 7564- 942p

§ Von Schwalbach .* Nur Sonn - und Feier¬
tags bis Chausseöhaus .

605* 657 812 842 912 942
10*2 1112 1142 1217 12*7 122
] 52 222 252 322 352 422 452
522 552 622 652 722 752 822

852 922z 955f 1Q02 l ()35s
♦ Ab Böderstrasse .
§ Vom 1. Juni bis 2. Sept
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge.)

602* 643 713 813 358 g28 g58
1028 1Q58 1158 103 138 208
238 3O8 388 4Ö8 438 Z08 588
622 622 722 786 822 822 9223

922 Stz2t 1022t
♦ Bis Böderstrasse .
8 Vom 1. Juni bis 2. Sept ;
t Bis Bahnhöfe v . 10. Mal

bis Ende Schiffahrt .
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